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Der Ansiedler im argentinischen Urwald.
Won unserem nach Araeutlnien entsandt «»

s ?onderbcriibterstaUcr .)
Endlich , nach einer unerwartet langen Pause ,

lonrme ick dazu . Kunde von meinen weiteren Schick¬
salen zu geben . die mich diesmal durch den Urwald
»on Mikioncs führen . Eine Welt tat kick mir hier
auf

^ von der ick bisher nock nicktS aewukt hatte .
Drei Wocken auf dem Rücken des Pferdes durch

kaum von der Kultur berührte . Wälder . jede Nacht
!o >t in einem anderen Quartier , über das Pferd ge -
ichnallt die . alkorA "

. den doppelseitigen Tuchbeurel ,
mit den allernötigsten Gebrauchsgegenständen —
etwas Wäsche . Zabnbürsle und Rasierapparat — .
nein , dabei kann man keine Berichte schreiben , son¬
dern mun sich das aufsparen , bis man wieder in
etwas Stadtäbnliches kommt und in einem richtigen
Dünner sitzt . Und das ist setzt in Asuneion der
-^all . wo ich vor wenigen Tagen angelangt bin bei
« eben alicu Freunden Aufnahme gefunden habe ,
augenblicklich im alterleichtesten Kostüm, das kaum
noa > den Rainen Bekleidung verdient . Zwischen den
oeiden aroken . weitaeösineten . gegenüberliegenden
Zennern des KimmerS kitze mid dabei unter einer
wrchrburen Sitze ächze und stöhne .

-üer erste Eindruck , den ich von BokadaS erhielt ,
war der einer zwar freundlichen . aber ttelnen und
Unbedeutenden Provinzstadl . für die nnr der Name
ewer . wauvtiladt " des Territoriums Mikiones nickt
recht , u va » en schien : als ich aber nach oem drei -
wuwiaxn Rllte durch das Aand wieder nach '-Lokodas
? uructlam . war ich erstaunt und erfreut , dak es so
' Wune , große Städte mit richtigen steinernen .väukern
am gxx arbr . Die l ^aae der Stadt am Atta
Kranit in Icuon . ihre Dauier klettern vom Ufer be -
ainneno eine niaklge Hobe binan . vou der aus man
einen wuiwervouen Blick über den Paranä , und das
veaeituverlieaende varaauanikche Ufer mit der Stadt^ Ucurnaewu gcnievt .

Gleich am eruen Vormittage suchte ich den Gou¬
verneur des Territoriums auf . bei dem mir eine
' ehr gewichtige Miiokebtuna aus Buenos Aires >o-
wriigen nutritt verschallte . Seine ixrzellenz . ein
nocu lunaerer . brünetter und uiltersetzler Herr . emp -
Nng inicu sehr liebenswürdig und aab mir bereit -
wiuig Äustuint aus Nie »« ? Fraaen . Wie er sagte .
Uetu er und seine Regierung der Einwanderung u »
^ gemeinen uiid der deutschen Einwanderung im
oeionüeren durmaus freundlich aeaenuber .

" ^ as Territorium brauest zu seiner Entwicklung
?u>a > einen starten Kuzua von Einwanderern : das
^ and t,t aron . und unaeoeure idebiete Und noch au
Kultivieren , aus denen letzt nur Urwälder ileben .
-^ >e Deutschen teiine ich als ordnungsliebendes ,
acöeusiauies und intelligentes Element , das schon
° >el zum -vortichritt des Territoriums beigetragen
bat und denen Vermehrung ich gerne «eben wurde . "

« Und glauben Erzeuenz . da « arme Keule , um die
^ »ich in erster 5unu : bandeln wurde , gute Aussich¬
ten zum Vorankommen haben ? " fragte ich.

-Gewiß . wenn es Leute sind , die wirklich bart
Ebenen wouen und tonnen , denn die Arbeit im
Urwald ist schwer und erfordert viel Zähigkeit . Ge¬
duld und Krait . Wer aber diese Eigenschaften be -
M wird auch dre Früchte seiner Arbeit ernten ,
^ er Regierung geboren noch große Gebiete , die sie
Au dem Preise von 2 .5V Pesos . zahlbar m sechs
Wahrer , abgibt , ko dak für den Anfang nur eine un¬
bedeutende Summe erforderlich ist. "

. Aber stößt die endgültige Ausbändiauna der Be »
uglitel an den Kolonisten , nachdem er sechs Iabre
tong sein Land bearbeitet und vünktlich keine Ab¬
holungen geleistet bat . nickt auf Schwierigkeiten ?
^ iit mir betannt . dak in dieser Richtung Befürch¬
tungen unter den Koloniuen bestellen , die sich aus
wrer Scholle nicht als sickere Serien kühlen .

"

. »Es ist richtig , daß unter früheren Regierungen
l>ier in diesem Punkt ? gemacht sind , dock bemübe

uu Mtch . diese wieder gut zu machen , und ick kann
versichern , dak ieder . der seilte Vervflicktunaen er
wllt bat . auck in den Besitz der Titel gelangen wird .

"

)- e :ne Erzellenz war dann nock so l» benswücdig
? >r ein Rundsckreiben an alle Volizeistationen des

enswürdia

^ Ut» ^?u! tn^ l >̂ tionen des
^ erritoriums auszuhändigen . in dem diese aebalten
Werden , mir bei der Ausführung meiner Studien -
ren ? durck das Land alle Unterstützung zuteil werden
'iu lassen . Das bat mir k" äter auck wertvolle Dienste
? " Cistet . sonst wäre ick gleich am Ansang des Rittes
^ Santa Ana bilklos stecken geblieben .

Weitere Bestick ? bei Einwohnern von Voi' adaS .
M die ick empfohlen war . bestätigten und vervoll -

* M,ndiaren das Bild , und ick will bier gleich das
wichtigste zusammenfassen . da ich später bei den ein¬
zelnen Kolonisten alles >

'
o vorfand , wie es mir

dargestellt wurde .

Die Arbeit ist bart und schwer : es dauert viele
Jahre , bis der Kolonist so weit kommt , dak er
auker dem nackten Leben auch etwas Geld ver¬
dienen und vielleicht Ersparnisse machen kann . ES
bänat dies , wie überall im Leben , von der persön¬
lichen Tüchtigkeit und Geeignetheit des Einzelnen ab .
Ter arme Ankömmlina , der nickt imstande ist . sich
ein schon etwas bearbeitetes Stück Land zu kaufen ,
ist darauf anaewiesen sick ans Reaierunasland zu
den bereits anaeaebenen Bedingungen niederzulas¬
sen . und bier findet er nun nickts . aber aarnichts
vor . was daraus scklieken lieke . dak Menschen über¬
haupt dort leben können . Was er vorfindet , ist
nämlick Wald . Urwald , dichter Urwald , durch dessen
Unterholz er sich erst einmal niit dem bier gebräuch¬
lichen langen Messer , dem „ msobots "

. hindurch¬
arbeiten lnuk . ebe er an das Fällen der Stämme
denken kann . Und dann : wo wobm er . wovon lebt
cr ? Ist er dock, allein , der nächste Nackbar lebt ,
wenn er nock Glück bat . mindestens Mi ) Meter ent¬
kernt und bat genug mit kick selbst zu tun .

Der Kolonist entkernt also das dickte Unterholz
und baut M > eine scköne .Hütte aus Reisig , den Bau
eines zweire .umiaen Palastes , auö volz . auf spätere
Äeiten verschiebend . Und dann gebt es an das Sckla -
aen der Baume , eine Kunit . an der kckon mancher
Neuling im Anfange keiner kolonisatorischen Tätig¬
keit gescheitert iit . Die Deutschbrasilianer , die wäh¬
rend des Krieges und auch setzt nom in Scharen
aus Brasilien nach Misiones eingewandert sind , sind
in dieser Kunst Meister und keben mitleidig auf den
„Deutkckländer "

. wie sie den Reicksdeutschen nen¬
nen . bcrab . der zu einem Baume einen Tag brauckt .
den ste in einer Stunde kalten . Es ist daher dein
Neuaiuöinmlina zu empfehlen , kick nickt gleich selbst
ansiedeln zu wollen , sondern erst ermual als Ar¬
beiter ein oder zwei ^ abre bei älteren Kowniiten
zu arbeiten , einmal um überbauvt die Arbeit und
die auaemeinen Verhältnisse kennen zu lernen , zum
anderen , weil er sich dami : einige vundert ^ ekos er¬
sparen kann , die ibm später zu den ersten Am ' chak-
kunaen an Vieb und dergleichen kebr zustatten kom¬
men werden , da er dann nicht von Anfang an ge¬
zwungen iit . bei dem „ alms « eiioro "

. dein Kaus -
nranne . in Schulden zu aeraten . Arbeit ist bei den
Kolonisten aenua zu haben , die oft ibr Land wegen
Mangels an Armen nur zum Teil ausnutzen können .

Lit der Wgld aekchlaaen . so werden die herum¬
liegenden Stämme verbrannt , jawohl , verbrämt !,
und es ist ein Jammer , zu keben . wie vier die wert -
vouilen Öölzer in Klammen ausgehen , die überall in
der Welt mit teurem Gelde bezahlt werden wurden .
Da ist der „eoctro "

. ein schvnes , rotes ^ tooelholz ,
der „ ioro "

. ein Bau - und Mobelholz . der „ wvseiio
"

,
ein überaus hartes Solz , das als Pfabl in der Erde
wie Stein wird , und viele andere , die nock ziemlich
unbeachtet sind . Äebr im inneren befinden sich aus¬
gedehnte Piruenwälder . deren Ausnutzung für das
Gro » lavital crne ieur lohnende Ausgabe kein würde .
Wie aekagt . es schmerzt , zu seben . wie alle diese
Baumbestände vernichtet werden , aber die Regierung
bat schließlich auch recht , wenn sie dem Ansiedler
den Vertauk des gefällten Qolzes nickt gestattet , be¬
vor er nicht seine sechs Jahresraten bezablt bat und
iui Besitze der endgültigen Beiitztitel ist . Denn die
Folge würde doch aanz aewik die kein , dak der Kolo¬
nist seinen Wald abbolzt . verkauft und mit dem Gelde
von Kinnen -»lebt , während das Land brach liegen
bleibt . Und das liegt keineswegs in der Absicht der
Regierung , die iek hafte Bauern haben will .

L>at der Ansiedler als Besitzer einer böck- it kümmer -
licken Reikiabütte die Bäume eines kleinen Teiles
keines Landes niedergeschlagen und verbrannt , wäb -
rend die etwa halb mannSboben Stümpfe stehen
bleiben , bis kie von selbst verwittern , so muk er nun
daran denkeu . kür seinen und den Maasn seines
MebeS . d. b . weniger Sckweine . einer Kub . eines
oder zweier Pferde und einiger Sübner und Enten ,
zu sorgen . Daher baut er . ketzt auf der frnck ab¬
gebrannten Rodung , der . rosa "

, ein paar Feld -
frückte für den SauSgebrauck . nämlich . mknckioes, "

,
ein Ersatz für unsere Kartoffel : eine
süke Kartoffel : die kckwarzen Bobnen . die sein
Äaubtnabrunasmittel für die näcksten wahren bilden
sollen . Mais , der ibm zugleich auck sckon das erste
Geld einbringt . Gemüse , wie er sie mag . in den auch
bei uns üblicken . Arten , und zum Verlaus Tabak ,
der sckon im ersten Jahre eine Einnahme bringt .
Nm Laufe der Keit . i ? weiter er im Abbolzen und
Bebauen des Waldes kortsckreitet . wird er neben die¬
sen Gewäcksen immer ein Stnckcken mehr mit
„ xvrbs, " pflanzen — und hierin liegt seine Zukunft
und seine Aussicht , dereinst ein wohlhabender oder
vielleickt aar reicker Mann zu werden .

Die „ xerb » " nämlich , die Ilex pkrasuaxvvsls ,
deren Blätter und kleine Kweiae eine Art bitteren
Tee ergeben , nachdem sie einem besonvern Rö >t - .
Trocknunas - und Pulverisicrunasverkabren unter¬
worfen worden sind , weist in aanz Südamerika einen

riesigen , nock stets steigenden Verbrauch aus : es wer¬
den aute Preise für sie bezahlt , und wenn es wahr
ist . dak Argentinien iährlick nock WIM Tonnen
Verba aus Brasilien bezieht , so kann man wobl sagen ,
dak an eine Uebererzeuauna nock nickt aedackt wer¬
den kann . Da der erste Ertraa nack frühestens
S Jahren einaebrackt wird , so muk der Kolonist zu -
näckst zu keinem Lebensunterhalt andere Pflanzen
bauen . Die meisten haben , bisher hauptsächlich Ta¬
bak . daneben Baumwolle . Zuckerrohr . Bananen und
Orangen angebaut , aber die Nerba tritt in den letz¬
ten Nahren immer mehr in den Vordergrund .

Es gehört eine unsagbare Mübe . Arbeit und Ge¬
duld dazu , bis der Kolonist seine Pflanzungen soweit
entwickelt hat . Kann er doch sein Los von 25 ka
nur aanz allmählich abholzen und bebauen , und bis
er dabin aekommen ist . stndH iele Iahreins Land
aeaanaen . in denen er die härtesten Entbehrungen
erduldet bat . Es überlege kick keder kehr ernstlick .
ob er nickt nur der harten Arbeit sondern vor allem
auck den übrigen Entbehrungen ieder Art
aewacksen ist . Der Mangel an geistiger Anregung ,
die Einsamkeit im Urwald , die erschreckliche Ein¬
förmigkeit der in der Lauvtsacke iabrelana aus
schwarzen Bohnen , «wkncliook , und gesalzenem
Schweinefleisch bestehenden Nahrung , die miserable
Unterkunft erst in einer Sütte . dann in einem selbkt -
gebauten Holzhause , dem „ravetio '

, der auch nur
eine primitivste Behausung darstellt : alles das kann
einen Menschen , der aus der europäischen Kultur
kommt , und sei cr dort an die besckeidensten Ver¬
bältnisse aewöbnt gewesen , wobl nack kurzer Zeit
zur Verzweikluna und zur Aufgabe auck des mutig -
sten Vorsatzes brin gen .

Aec Mensch »ft srei.
Von E . K . Fischer . Dresden .

Es war läckerlick ! Man sollte nickt Herr seiner
selbst sein ? Eduard wälzte nch im Frublickt aus
die andere Seiie . aubnte und bescklok : 7 Ubr Auf¬
stehen . Bad . Leitung beim Frübktück . Moraenritt .
Bekuck bei der Cousine Bella . 11 Ubr Bureau lbis
Eins ! !. Aach Tikck Siesta . Lektüre aus der See -
terrakie bei Karkee und kern bertönender Munt ,
ö Ubr Sitzung . Essen im Kasino . Tbeater lwert
die kleine Calden auftritt im ..Sominernachis -
trauin " !. — Aoch ein wenig konnte man ia tiegen
bleiben . Eduard schlief wieder ein . utS der Weaer
raxelte . war es b Minuten vor v . Er war onen -
bar falsch aeueltt worden . Rasende Eile . „ Bad
fertig ? "

„Das Gas iit abgestellt , s ' ist doch Streik
beute . Herr Dottor ! "

»Nanu zum Dounerwelter
kalte Duka,c .

" Das Frnbktück war naturlich auch
kalt und die Zeitnna bramte die Nachricht , dak stau
des „ Sommernachtslraums der . Freischütz " aeaeoen
wurde — wegen Ertranlung der Walde » . Scheuk -
lichl Und die Sitzung begann laut Eilkarle schon
um ^ b ! Verdammt ! Num Moraenriil war es
auck zu svät . na . dann mal das Feuilleton sckrei -
ben sür das „ arune Blatt " ! Drei leiten , da tau -
tet 'L . . Äch sei nickt da . boren Sie ! " Zu kvatl
Es ist der Verleger Wurktetnnaer . Er bleibt ge¬
schlagene zwei Stunden und vcekt keinem Opfer
Schweiktrovren des Entsetzens aus : Kein Papier ,
schlechte Kritiken . Drucktoitenbeteitiguiia oder Ver -
nicktuna des Kontrakts ! Das Untier tonnte aerade
nock leidlich abaewimmelt werden .

Halb zwölf ! Jetzt rasch zu Bella ! Sie war natür¬
lich auSaeritten ! »Herraott . bätt ' ick das aewukt ! "

Was setzt tun ? Der Waiden ein paar Rosen
schicken und ein paar . geistreiche " Worte dazu . Ein
Volksauklauf sperrte den Weg zum Blumenmüuer
und sankt hatte er nirgends Kredit . » Lieber Freund !
Kommen Sie beute aar nicht ins Bureau ? " Zum
Heulen ! Wie batle er das Wichtigste vergessen kön¬
nen ! Viertel Eins ! Ein Weilchen reichte es noch .
Punkt Ubr verliek er das Bureau . Das Eisen
zu Hause hatte er televbonisch abbestellt , zur Siesta
reichte es ka dock nickt , also aino man direkt vom
Kasino zur Seeterrasse . Beim ..Kellner , zahlen ! "

begann es zu regnen . ,,Na . dann dock nach Hauke !
Leider sak hier das Mädchen mit einem Rotgardisten
aus der Cbaiselonaue des Arbeitszimmers . Dieses
Erlebnis tötete ein enworsteiaendes lbrischüS Gedickt
im Keim . Statt seiner Verkertiauna mack : e Eduard
die Steuersassion . was ibn so «

' ehr ermüdete , dak
er einscklies . Um ^ 6 Uhr erwackte er . Die Sitzung
war vermutlich sckon vorbei . Nun hiek es zum
Präsidenten geben und sick entschuldigen l Der liek
ibn warten bis 7 Uhr und war dann ssbr ungnädig .
Beim Abendessen bekcklok Eduard , nach der Südsee
auszuwandern , um zu zeiaen . dak der Mensck dock
frei fei ! Als cr heimkam , kand er einen Brief vom
H . ' schen LandeStbeater . das ihm eine Dramaturaen -
stell ? anbot . Da aina er in ein Weinlokal und blieb
dort bis zur Polizeistunde . Die Dramaturaenktelle
nahm er an . Der Mensch ist ia kreil

Literatur .
Dr . Walter Opitz : Deutsche Geschichte ,

iverdend und wirkend . Mit 18 Kartenskizzen 232
Seiten . Verlag R Voigtländer in Leipzig ISIS .

Auf 232 Druckseiten eine deutsche Geschichte zu
schreiben , war eine außerordentlich schwierige Aus¬
gabe , aber Professor Dr . Opitz in Zittau hat sie
mit anerkennenswertem Geschick gelöst . Kein lang¬
weiliges Schulbuch haben wir vor uns . sondern ein
lebensvolles Volksbuch , das die Richtlinien befolgt :
möglichst sachliche Haltung in Parteisrazen und
religiösen Streitigkeiten , peinlich strenge Auswahl
des Stesses und Beschränkung aus das ' ür die all¬
gemeine Bildung Wünschenswerte un5 Notwendige ,
wwie Verknüpfuna iu der Weise dak der Zukam -
»nenhang des Werdens und Wirkens klar hervortritt ,
Ersreulicherweise ist das Interesse nicht wre bei den
Historikern der Raukeschen Schule käst ausschließlich
nur den staatlichen Dingen zugewandt , vielmehr ist
auch die Kulturgeschichte mit Recht stark berücksich¬
tigt worden . Was diese deutsche Geschichte aber von
so vielen andern unterscheidet , das ist das Streben ,
die geschichtlichen Vorgänge nutzbar sür die Gegen¬
wart zu machen , zu zeigeu , was wir Deutsche aus
unserer Geschichte lernen können . So wird darauf
hiilgewiesen . wie unter dem letzten Karolinger in¬
folge der Errichtung von fünf Stammesherzog -
tümern in die Geschichte des deutschen Volkes der
große Gegensatz kam , der von da an sein Glück und
sein Unglück ausgemacht hat , zwischen der Gesamt¬
gewalt , die die Einheit zu gewinnen suchte, und den
Einzelizewalten , die die Neigung der Deutschen zn
Selbstverwaltung und Sondertum förderten . Für
die nächste Auflage sei empfohlen , noch mehr und
noch eindringlicher auf die Fehler hinzuweisen , die
wir Deutsche durch unsere eigentümliche Veran¬
lagung in unserer Geschichte gemacht haben . Wün¬
schenswert wäre auch ein Abschnitt über die Folgen
des dreißigjährigen KriezeS . lowre ein Hinweis auf
die geistliche Dichtung , oie das stärkste Gegenge -
ivicht gegen die schwere sittlich Schädigung dieses
Krieges bildete . In Zukmiit können wir nur solch :
deutsche Geschichten brauchen , die von kerndeutschem
Standpunkt aus die Begebenheiten darstellen , mit den
Legenden ausräumen , die sich um manche Fürsten
gebildet haben , und alles llnocutsche in Politik und
Kultur rücksichtslos brandmarken . Die '̂

e kleine
deutsche Geschichle von Professor Dr . Opitz ist eine
überaus erfreuliche Erscheinung und verdient als
echtes Volksbuch , weitgehende Verbreitung . An den
Verfasser aber sei hier die Bitte gerichtet , im gleichen
Geiste ein größeres Werk über die deutsche Ge¬
schichte zu schreiben . Klaus ZoUikofer .

Dr . G . von Rohden : Grundlaaen der christ¬
lichen Sittlichkeit . 1S2 Seiten . Verlag von
Quelle Metier in Leipzig 1919 . Preis geb . 2,89 -.Ä ,
aeb . 3 .89 <K .

In einer sturmbeweaten Keit . in der ko viele Ta¬
feln der sittlichen Werte zerbrochen am Boden liegen
und eine allgemeine Zerrüttung Platz gegriffen bat .
iit es eine der wichtigsten Aufgaben , dak das deutsche
Volk kich wieder aur die Unvccr , avarteit der ethischen
ideale gründlich besinnt , um ihnen zur Geltung zu
verhelfen und die sittlichen Wunden unsrer Zeit zu
heilen , damit nicht mutlosester Pessimismus uns
regiere . Zur rechten Stunde erscheint das vorlie¬
gende Buch des KonkiktorialrateS D ? . von Rohden in
Spören . Kreis Bitterfeld . Es verfolgt den Zweck ,
den bleibenden Gebalt und die EwiakeitZkrakt der
ethischen Ideale dem deutschen Volte näher zu brin -
aen . Der Verkäster erörtert die Woblkahrtsetbik . den
Eudämonisinus . den UnliariSmuS . die EntwicklungS -
etbik und den Relativismus , die absolute Erhik .
Pflicht und Neiauna . Gewissen und Willensfreiheit .
Sittlichkeit und Religion . Gesetz und Evangelium
sowie Christentum und Kriea . Er kommt dem Er¬
gebnis . dak die Sittlickkeit überhaupt nickt obne Re¬
ligion zu verwirklichen ist . und dak die erhabene
Sittenlehre Jesu auch heute nock ailtia ist . Das
Verhältnis von Christentum und Krieg briua : ! r auf
die Formel : Gewalt und Recht treiben ihre raube
Arbeit letztlich , um der Liebe und Wabrbeit eine
Stätte zu schaffen , wo kie ibr Reich bearündeu kann .
Das Buch sollte allen , die mitbelken wollen am Neu¬
bau des deutschen Volkes , in die Sand aeleat werden .

O . Cl.
Tli . v . SoSnoSk » . „Wiener Luft "

. Mar
Hesses Verlag . Berlin Ib . Geb . ^ 7S9 .

Ein Wiener Roman , aber nicht etwa wieder ein
Biedermeierroman . sondern ein Roman aus balbver -
aanaener Zeit , aus der Keit kurz vor dem Kriege .
Die Geschichte des Mannes zwischen zwei Frauen
bildet den Konflikt und scannenden Inhalt , die keine
Stimmunasvoekie der Wiener Landschaft und des
Wiener Lebens bildet den Rahmen

3ur Anfskhrnvg von SknSens «GawLn-.
. .Das Unbegreifliche , das nur Geahnte , im Mythos

es lebendig . Das Ursein , zurückgedränzt in den
des Schweigens , aus dem Bronnen der Nicht -

A ? ußlheit steigt eS empor , wirkt den Schleier , daj

?!ittl

Mte Wesen der Dinge dem Menichenauge ver -
Miend . von sich — leuchte », offenbart sich >elbft —
Av zurück als schimmernden Goldglanz aus dem
A ° r .Anlawd . aus der Kinderzeit — den Glauben ,

Glauben ans Gottmenkchenlum .
?LaS der Verstand in mühevollem Aufstieg Stufe

A ^ Stuke errang , hier packt es ein Dichter im

Ao einfach . Fast naiv . So gefühlt . So erschaut .
17 Achtung im wahrsten Sinn ist nur das - Mythos —
" ever zeitlichen Strom hinaus EwizkeitSgrutz .

^ .-.Nawün " das hohe Lied des Menschen ! Ent -
Aungzko 'M'vojition . Seelische Enthüllung .

^
« n<uy : ljcher Rückblick . Hier das einzige Stgunen .

«ättc ein Vorspiel gewünscht . Nicht die epi >cl>e
Klärung von dem Wettstreit zwischen dem grünen
b

" " er ldem geistigen Tod , oder Satan ) und der
/ . igen Jungfrau «dem ewizen Leben , der Gott -

um die Seele des reinsten Menschen tGawän >
..Helden ,m UeberwindunjzSsinn .'

Vlotho ?
^ Dichter die Analogie mit dem Fcnls! -

jUnd doch ist die übrige Zdeenlvmphonie ganz auf
i„ . .̂ hnthese aufgebaiUt . Vom Gestalter inhaltlich

« Mter Linie erfaßt und durchgeführt .
,
" ch einmal wieder eine Kunit -Tat . Kein auf -

d- „
e >nder Gefühlsitaub gärenden Tastens . Kein

^ ei ?« ltes Niederreißen zerbröckelter J -deale .
K,, . " Vorhang teilt sich vor einer fiinf ^ liedrigen
ein ?? Der eigentliche Sachinhalt kann in
H

'
n». zusaminengedrängt werden GawÄn ,

M - Men .ch, besiegt durch seine seelische Keusche
Anfechtungen des böten Willens um sich

kiins« / " / >ch < der als Trugbild feiner Verführungs -
stai » einmal vor der heiligsten Jungkvauge -
tiin !, ^ ruckweicht . Das Ergreifendste an der Dich -

6 ist die Menschlichke '̂ Gawäns . Nicht symbo¬

des

lisierte Idee fristet ihr Schattendasein , der Erde
Sohn kämpft und leidet , wird schuldig , erkennt und
siegt . Denn — sagt der Dichter — ..es ist mehr
wert su fallen und durch die Gliade zu steigen , als
sündlos zu wallen auf ebenem Pfade .

'

Neben der leicht verständlichen , äußeren Hand¬
lung wächst das seelische Erlösungsmotiv des über -
winidenden Geistes ins Unermeßliche .

Die innere Spaltung zwischen apollimschen und
dionysischen Urelementen sucht den Ausgleich . Die
richize . erhabene Schönheitslinie verliert sich in
dunkeln Sehnsuchtswellen — Alles begreifen ' — Le¬
ben ! Kämpfen ! Dieser Wunsch , lm Herzen des
Königs Artus geboren , ruft die Geheimnisse des
Todes , die noch kein Sterblicher je erschaute , hinauf
in die Sphären der sichtbaren Welt . So ist die Er -

WWU . WWW die
Schuld , und grauen sich vor dem Fürsten der Schuld .

Nur der Schuldlos « , der Trätz ' r von Jugendblüten ,
der Knabe reist durch seine eigene Reinheit zum
Wau » in der Stunde der höchsten Not . Ihn zerbrach
noch kein Schicksal . Was ist das armselige bischen
Leben ? Es gibt ein Größeres , ein unbewußt Er¬
sehntes ! GawÄn yeht hin um krastumgürtet zu
tragen , was ein Geist aus anderen Welten ihm auf¬
bürden wird .

Es folgt das Jahr der Finsternis , das Hahr der
Enttäuschungen . Zwischen den Zeilen läßt der
Dichter die Zeit verrinnen : nur das Ergebms von
w viel Leid stellt cr hin : den Gotischen Men¬
schen — dieses Traumphantom unserer Sehnsuchte
— hier ward es Gestalt Die Verschmelzung duali¬
stischer aus einem Guß der ewrz
Kint > bleibende Empfilrder , der ewig Mann seiende
Held .

Kurz vor dem Ziel soll Gawkn die letzte Prüfung
bestehen . Ahnungslos betritt er das Haus des Erz -

ein « Parallele mit der Versuchung Christi — der
Vergleich mit der Bibel liegt überhaupt vielfach
nahe — Reminiszenien an Maria Magdalena , die

Sünderin , der viel verziehen wird , weil sie viel ge¬
liebt hat . Ganz leise klingen diese bekannten Melo¬
dien und vereinigen sich doch zu einem neuen Rhyth¬
mus denn Gawän ist nicht Gottes Sohn , er bleibt
Mensch , und als Mensch Untertan , Träumer des
Lebens . Und wenn er eine kleine Weile strauchelt ,
so besiegt ihn nicht Gott , sondern das Leben . Er
muß ja nach dem Gürtel greifen , der ihn vor dem
Schwertstreich des Todes bewahren soll , das ist seine
Natur , die slammengleich aufloht : wäre er von An¬
sang ail bewußt und kühl geblieben , dann gehörte
er nicht mehr den Sterblichen an , sondern jenen
Geistern , die Ehrfurcht zwar erwecken in unserer
Brust , aber keine Liebe .

Auf die intuitive Tat laugsam reifende Erkennt¬
nis . Jetzt bewußtes Wachsen der inneren Kräfte
über das Maß des gewöhnlichen Menschentums
hinaus . Ein Festhalten jener seltenen Augenblicke ,
da Menschen zu Göttern werden — ein tiekstes
Ringen um den Geist . Hier wird das Gebet zum
ursprünglichen Stammeln der Seele , hier grüßt
Gethsemane . Doch Gott Vater verläßt die Seinen
nicht , die ihn im Geist und in der Wahrheit anbeten .
Er neigt sich zum siegreichen Crdensohn in seiner
lieblichsten Frcruenaestalt . Erlöst wirv der Gott -
überwinder , der Tooüberwinder . der Leidträger , der
Leben Schauende , der Liebe Wissende , der Kämpfer
ums Menschenziel , der Hüter des Geistes . Der
Gläubig « — durch die erlösende Macht des Weibes .
Die dämonischen Mächte sind nötig als Gegenpol
göttlicher Kräfte . Immer wird der Rieß klaffen im
Felsen deS Unbegreiflichen Es gibt aber eine
Felsenipitze aus letzten Höben , wer die erreicht , der
schaut der Einheit ins göttliche Auge , Gott , Mensch .
Sieger !

Den Gedanken der Dichtung unterstützt wirksam
der monumentale Stilaufbau , die glutvolle , fvrm -
volleiidete Sprache .

Noch viel ergreifender muß eine lebendige Wieder¬
gabe inl Bilde sein , die eine unerhörte Kraftent -
ftrltung von Regisseur und Darstellern erfordert .
Besonders der Gawkn muß bis zu den letzten Tie¬
fen des Seins herabsteigen , und geben , was nur ein
vom Geist durchdrungener , vom Symbol erfaßter
Künstler zu geben vermag .

Wir sehen der Aufführung am Karlsruher Lan¬
destheater mit erwartungsvoller Spannung ent¬
gegen . Julie Erika Nicolai .

BadischeS Landestheater . Vom Büro wird unS
geschrieben : Die Vorstellung vor . Eduard Stuckens
„ Gawön "

. die erstmalig am Donnerstag , den
8 . in Szene geht , ist die erste Einktudieruug . ^ ie
Intendant Fuchs in Karlsruhe persönlich leitet Die
Titelrolle spielt Herr Schönkeld die Doppelrolle der
Mutter Gottes un >d der Mgria de Hautdekert Frau
Falkner , die des Grünen Ritters und des Haut -
defert Herr Baumbach , Herr Herz den König UrtuL
und Herr Ulrici den Schatelier .

Runst unö Wissenschaft.
Bon der NuiverkitSt Nreilmra . Prof . Dr . iur .

Freiherr Marschall von Bieb erste, « in Tübin¬
gen bat den Ruf auf den durch die Emeritieruna des ,,
Geh Rats S - Rokin kreinewordenen Lehrstuhl für
staatsrechtliche und germanistische Fächer an der Uni¬
versität Freibura angenommen .

Hoikkckmlnlichrichtcn . In Gießen verschied der
langiäbriae Vertreter der kvstematikcken Theologie an
der doniaen Universität Gek . Kirckenrat O . Dr . Sa¬
muel Eck im Alter von 64 Jahren . Prof . Eck . der
zum 1 . Avril 1929 in den Ruhestand treten wollte ,
lehrte seit 1S94 in Gießen als Nackkolaer von Ferd .
Kattenbusck — Vrok Dr . Georg Greim . Vorstand
des LandeSamtS für Wetter - und Gewässerkunde in
Darmstadt und Privatdozent an der dortigen
Tecknncken Socksckule bat einen Ruf auk den Lehr¬
stuhl der Geographie an der Tecknischen Hochschule
in München als Nachfolger des Geb . Hosrats S .
Günther erhalten . Dr . Greim iaeb . l8W zu Olken¬
bach a . Main ) war krüber im höheren SZuUdienit
tätig . An der Darmstädter Hochschule , deren Lebr ^
körver er seit 1891 als Privatdozent für Mineraloaie
angehört , hat er zugleich einen Lchrauktraa kür
Geographie .
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Di « Bekämpfung der Maul - « . Klauenseuche betr .

In dem Farrenstall und in den Gehöften des
Kaufmanns Albert Kammerer und Strakenwarts
Friedrich Susi in Graben ist die Maul - und
Klauenseuche ausaebrochen .

Die Gemeinde Graben wirb als Sverrbezirk er¬
klärt .

Der Durchtrieb von Klauentieren durch Graben
ist verboten .

Karlsruhe , den ü . Januar l !M .
Bezirksamt II . O .A . 5 ,

Die Bekäinuiung der Maul - u . Klauenseuche betr .
In den Gehöften des Karl Hauser . Wagner und

Aua . Wilh . Ravel in Linkenheim ist die Maul - und
Klauenseuche ausgebrochen .

Den Sverrbezirk bildet die Gemeinde Linken-
beim : Beobachtungsgebiet die Gemeinde Hoch¬
stetten.

Das Durchtreiben von Klauenviek durch den
Sverrbezirk und das Beobachtungsgebiet ist ver¬
boten .

Karlsrube . den ü . Januar 1V20 .
Bezirksam t II . OL . 3.

Maul - und iilanenseuche betr .
In dem Gehöft des Hausinebaers Anaust Kin -

»inaer . Marstr . l in Rastatt , ist die Maul - und
Klauenseuche ausgebrochen .DaS verseuchte Geböft bildet einen Sverrbezirki . S . der KZ 1<!I ff. der Ansillbrunasvorschrinen
des Bundesrats zum BicRencheilgesetz.Um den Sverrbezirk wurde ein Beobachtungs¬
gebiet i . S . der SA 165 ff. der Ausführunosvor -
ichriften des Kundesrats »um Viehieuchenaeiev .bestehend aus der Stadt Rastatt , gebildet .Karlsruhe , den 2 . Januar 1S20. O .Z . 4.

B ezirksam t. — Po lizeidirektüm .
In das Handelsregister I ! Band IV O .Ä . <17 ist

»ur Firma Landeswirtschaftsstelle für das badische
Sandwerk . Gesellschaft mit beschränkter Haftung ,Karlsruhe , eingetragen : Ernst Blum . Schlosser¬
meister . Karlsruhs , ist als weiterer Geschäftsfüh¬
rer unid Ernst Kurv . Kaufmann daselbst, ist alS
Prokurist bestellt, ie mit der Berechtigung , gemein¬sam mit einem Geschäftsführer oder einem Pro¬kuristen der Gesellschaft diese »u vertreten .Karlsrube , den Z. Januar 1V20 .

BadischeS Amtsgerich t 0 . N .
In das Handelsregister L Band II OL . 4» ist

zur Firma Gesellschaft für Brauerei . Sviritus -
und Prekbefefabrikation tvormals G . Sinner ) ,Grünwinkel . Bade » , eingetragen : Das ftellvertre -
teird« Vorstandsmitglied Albert Büttner . Karls¬ruh « . ist zum ordentlichen Vorstandsmitglied unddie Prokuristen Ernst Witkowski und Wilhelm
Hilmer . Karlsruhe , find zu stellvertretenden Vor -
itaivdSmidaliedern ernannt . Deren Prokuren finderloschen.

Karlsrube , den Z. Januar ISA».
BadischeS Amtsgericht ü . II .

In da? Sandelsregister » Band VI O .Z . 28ist zur Firma Karlsruher Parfümerie - » ud Toi -
letteseifenkabrik F . WolfsSohn , Gesellschast mitbeschränkter Haftung , Karlsrube . eingetragen :Durch Gesellschafterbefchluft vom 22 . Dezember
1910 sind die KK 7 . 10 Sab 1 und 8 IS des Ge-
seMchcrftsvertrags geändert worden .Karlsruh « , den 5 . Januar 1920 .Badii » «S Amtsgericht Ii. II .

In das Genossenschaftsregistcr ist zu Rand II
OL . üO znr Südiveftdeutschen Äentralbeizungs -
indnstrie . e . G . m . b. H. . in Karlsrube . einye-
tragen : Inarnicur Dr . Karl P . Bertbold ist ausdem Bor stand ausgeschieden : an dessen Stelle istIngenieur Friedrich Weigele , Karlsrube . als Vor¬standsmitglied bestellt.Karlsrube . den S . Januar IN «.

Basisches Amtsgericht N . II .
Rechtsanwalt t>r . Alfred Kahn in tixrtsruhe

alsNachlabvflcger für den Nachlaß der am 22.Dezbr .ISIS verstorbenen Friseur Alois Schreiber WitweBerta geb. Mareudt in Karlsrube bat beantragt ,die am 21 . Sevtember 1870 in Karlsrube geboreneledigeMarie Creszentia Marendt . welche in Amerikaan unbekannten Orten wobnbaft war . für tot zuerklären .
^ ^ Die bezeichnete Verschollene wird aufgefordert ,sich spätestens in dem auf

TienSeag , den lZ. Juli tSS«. »or « . 10 Ukir.vor dem badischen Amtsgericht Karlsrube , Aka-demiestrabe 2 a. l . Stock. Zimmer Nr . 0 . anberaumten
Ausgebotstermine zu melden , widrigenfalls dieTodeserklärung erfolgen wird . An Alle , welcheAuskunft über Leben oder Tod der Verschollenen
zu erteilen vermögen , ergebt die Aufforderung ,fväteftens im Ausgebotstermine Anzeige zu machen,Karlsrube , den 2g . Dezember 1010 .Gerichtsschreiberei d . Bad . Amtsgerichts » . II

Versteigerung von
Schulsaalöfen .

Di » infolge Einrichtung einer Zentral¬
heizung im Friedrichschulhaus abgängigen Schul -
saal - Mantelofen sollen gegen Barzahlung öffent¬
lich versteigert werden .

Zur Versteigerung kommen :
14 ManlsISfen

2 Tonösen -Emsätze.
Die Versteigerung findet am

Donnerstag , den 8. Januar ds . IS . , nach¬
mittags 3 Uhr , im FrieörichschulhauS Haupt¬
straße 7tt statt , woselbst die Oesen eine halbe
Stunde vor Beginn der Steigerung besichtigtwerden können . ,

Durlach , den 2 . Januar IVA).
Slüdl . Hochbauamk .

WWe MMWOM A. G . MlSlM .
4 V-

°/° Atileihen der Zahre IM und 1W1 .
Gemäß 8 3 des Gesetzes vom 4. Dezember 1899 14 . Mai 1914 ladenwir die Gläubiger aus unseren 4 ' - »/<> Teilschn' doerschieibungen

Anleihe Ausgabe l vom Jahre 19<X> (Ztr. 1- 4<XX>)
„ II „ „ 1901 (Ztr. 4001 —b0VY)

m einer Versainmlung auf
Donnerstag , den IS . Febr . ISSV . um S Uhr nachm .
nach Karlsrulie, Sitzungssaal der Rheinischen Kreditbank , Waldstraße 1 , zwecks
Beschlußfassung über folgende Anträge ein :a) Aussetzung der planmäßigen Tilgung der Anleihen auf 10 Jahre, d . h .

vom Jahre 1920 bis zum' Jahre 1929 je einschl . und entsprechende
Hlnausschiebiilig des Tilgungsplans

für die Anleihe von 1900 über den jetzigen Endzeitpunkt im Jahre1959 bis zum Jahre 1969,
für die Anleihe von 190l über den jetzigen Endzeitpunkt im Jahre1960 bis zum Jahre 1970.b) Verz cht der Gläubiger aus den Teilsckiuldverschreibungen auf Zinsenim Jahr 1920 in der Weise, daß auf die Zinsabschmtte vom 2 . Januarund l . Juli 1920 keine Zinsen gezahlt melden .c) Herabsetzung des Zinsfußes der Anleihen von 4 /z "/<> auf 2 -/<> Nr die

Jahre 19^1 bis 1924 einschließlich , so daß auf die Zmsabschmtte vom2 . Januar 1921 blS einschließlich 1 . Jnli 1924 nur Zmsen

zu Karlsruhe

zu Berlin

zu Frankfurt a. M.

zst Mannheim
zu Cöln

gezahlt werde» .
ch Herabsetzung des Zinsfußes der Anleihen von 4' /, "/<> auf 3 "/<> für dieJahre 1925 bis 1929 einschließlich , so daß erstmalig der ZinSabschnittvom 2. Januar 1930 wieder die planmäßigen Zinsen auf 4' /z °/o er¬

halten würde .
In der Versammlung sind nur diejenigen Gläubiger stimmbe echtigtwelche ihre Schuldoerschr ibungen spätestens am zweiten Tage vor der' Ver¬

sammlung hinterlegt haben :
bei der Neichsbank, Berlin, Kontor für Wertpapiere -- gegen Depot¬

scheine — ,bei einem Notar,
bei einem der nachbenannten Bankhäuser oder deren Zweigstellen :

bei der Filiale der Rheinischen Creditbank ,
,» „ Badischen Bank,
,, ,, Süddeutschen Diconto - Gesellschast A .-G.,
» „ Direktion der Disconto-Gesellschast,
„ „ Berliner Handelsgesellschaft,
„ » Bank für Handel und Industrie,
,» dem Bankhause von der Heydt <d Co .,

?» S . Bleichröder ,
der Filiale der Direction der Disconto- Gesellschast,

^ ,, „ Deutschen Bank,
,, » Bank für Handel und Industrie,
„ Rheinischen Creditbank ,
„ Süddeutschen Disconto-Gesellschast A.-G .

dem A. Sck)aafbansen 'scheu Bankverein A .-G.
„ „ Bankhaus Sal . Oppeicheim jr. >K Co.Die Inhaber bereits ausgeloster, aber noch nicht zur Rückzahlung

vorgelegter Schuldverschreibungen werden von einer, die Anleihebedingungenändernden Beschlußfassung der Glänbigerversammlung nicht mehr betroffenund haben demzufolge in d-r Versammlung kein Stimmrecht.Die Schuldverschreibunginhaber werden gebeten, möglichst früh¬zeitig ih e Teilnahme oder ihre Veitrelung zu der Versammlung anzumelden.A tmeldungen weiden am Tage vor der Versammlung ummittags zwischen8' /z und 15! Uhr nnd nachmittags zwischen 3 und 6 Uhr in unserem Geschästs-kause zu Karlsruhe sowie auch am Versaminlnngstage von 2 Uhr ab im
Versammlungsraum entgegengenommen. Die Hinterlegungsscheine sind beider
Anmeldung vorzulegen.

. Um die rechtzeitige Beibringung der vorgeschriebenen HinterlegungZ -
scheme auch bei Störungen im Postbetriebe zu sichern , empfiehlt es sich dringend ,die Hinterlegung recht frühzeitig vorzunehmen , insbesonders wenn oie Hinter¬
legung an einem anderen Ort als Karlsruhe erfolgt .Zur Annahme unserer Vorschläge ist die Zustimmung von mindestens/s ,

der noch umlaufenden Schuldverschreibungenerforderlich , was die Teilnahmemöglichst aller Besitzer von Teilschuldversckreibungen nötig macht.
Ausführliche Begründung unserer Anträge wird den Besitzern von Teil-

fchuldverschreibungen auf Wunsch von der unterzeichneten Verwaltung odervon dm Himerlegungsstellen zugesandt.
Karlsruhe, den S. Januar 1920.

Mische Lokaleiseubahnen Aktien -Gesellschaft.
Der Vorstand .

Classen .

L» Ws W « e WM
Das im Kabinen unseres Vortrags -

? >KIus vorgesehene kiekerat von
von tlerrn vr . kosenfsl ^ über :

kultureller unÄ
religiöser Nomsmus
kincietam 8 . san . 192V , sbentls ^ L
im l.oka >, tlerrenstrske N , statt . Vie
lolgen6en Voi -träze vetscliieben Sick cla-
ker um ! 4 l '

age .
Um Takli-elcken Sesuck « Ii'cl zebeten .

Primaner erteilt Nach¬
hilfe in Latein und
Griechisch . Angeboteunter Nr . 7tgl1 ins Tag -
blattbtiro erbeteru
Kouserv . geb. jung . Herr

erteilt für Anfänger
Klavier - und

Harmoniumnnterricht
Angebote unt . Nr . 7191

ins Tagblattbllro erb .
Such« zur Ausbildun «in auter Retouche Ein¬

zelunterricht bei
Lcrilmeolülieurltilse ).
Anacbote uut . Nr . 71SS
ins Taablattbiiro erbet .

Bekanntmachung über den
SnW seiumn WMMtt Stiesel.

Die Haushaltungen L sind jebt sämtliche mit Stiesel beliefert worden .
Es beginnt jetzt die Belieferung der Haushaltnngen » : und zwar in

nachstehender Reihenfolge :
Donnerstag , den 8. Jan . die bei den Bäckernummern 1—SS Eingetragenen
Freitag , „ g. „ „ „ » „ "« amstag , 10. « . . „ „ 32^ 38
Montag , 12. „ „ „ „ „ 3S—48 ..Dienstag . « 13. „ „ . „ » 4S - KS
Mittwcch . „ 14. » „ » „ « 6!I—SS
Donnerstag , „ IS. „ „ „ » 70—82

Weitere Nammeransruse folgen .
Der Verkauf findet im Verkaufslokal der Städtischen Bekleidungsstelle .Yaiserstrake !I1 lGvldener Ochsen» ausichliehlich gegen Abgabe der Hausbat -

tunqömarkc ^ Nr . 74 mit Kovfabfchnitt Igelbrote Karbei und Vorlage der
gr >i >:en Lebeusinittelausweiskarte in der Zeit von g—I2^>z Uhr vormittags
und Uhr nachmittags statt . Des starken Andrangs wegen wird im
eigenen Interesse ersucht , hauptsächlich die Vormittagsstunden zum Einkauf
^ Ausweinen Fall werden Stiesel ohne die Hausbaltungsmarke Nr . 74 mit
Kopfabschnitt abgegeben . Es emofiebtt sich alio , diese Marke sorgfältigst
aufzubewahren bis alle Haushaltungen ä in der Reibemolge der Backer -
nummeru aufgerufeu sind. .Während der Zeit der Stiefelabgabe rubt der Verkauf von Bekleidungs¬
stücken : e. vollkommen , worauf besonders hingewiesen nnrd .

Karlsruhe , den g . Januar ISN .
Städtische Bekleidnnqsstclle .

Garlenbauvereio
Karlsruhe .

Monatsverjammlung
Mittwoch . 7. Jan . d.Z«

abends 8 Uhr .
im Saal >1! „Schremvv .

'

1. Geschäftliche Mittei¬
lungen .

2 . Vortrag ' „EineReisc
über den grobe » unzklein . St . Bernhard
mit Lichtbildern .

3 . Pflanzenverlosung . I

Zill MN5A ! klvNlkiW .
In unserer Lebensmittelbekanntmachuna vom

2 . Januar 1S2l> für die Woche vom S. bis 11. Ja¬
nuar muh es Heiken:

5 . Jett 1Ä ii , um Preis « von ^ 4 .— in^ den
Mch <!crei - nnd Wurstlereigeschäften am Mitt¬
woch . den 7 . Januar gegen die Sondermarke
S Nr . tZ«.

Die Marken mit dem Nukdrnck „ Selbstversorger
werde « nicht eingelöst .

In der Bekanntmachung war irrtümlicherweise
die Dondermarke ^ Nr . 128 angegeben .

Karlsruhe , den <!. Januar 192N .
Ziabrungsmittelamt der Stadt Karlsruh «.

SlWlellSMMUMeiWg -

lißk SklWllV .
Nachdem nun in allen Bäckereien das günstiger

ausgemablene Mehl »um Verbacken kommt und
das allgemeine Brot leichter verdanlich geworden
ist . hat das Nahrnngsmittelamt beschlossen , künf¬
tig in bezug auf K^ ankenbrotanträge » ach dem
Borgang anderer Städte die allerichärffte Kon¬
trolle eintreten , n lassen . Krankeiibrot wll künf¬
tig nur noch in folgenden Fällen bewilligt werden
(Richtlinien des Ministeriums des Innern vom
24 . März 10l7l :

1 . Bei schweren Magen - und Darmerkrankun --
gen . insbesondere bei Magen - und Zwolf -
fingerdarmaeschwiiren .

2 . An fliesende nach Ttwhus und Ruhr .3. An Wöchnerinnen in den erste» 1l> Tose »
nach der Niederkunft .

Um eine durchgreifende Nenreaelnng i « ermög¬
liche» . wird jeder Lrankenbrotbezug ab Montag ,
den 12. Jannar 1ÜZV gesperrt . a« ch wenn sich die
Bewilligung über dieses Datnm hinaus erstreckt.
Alle diejenige » , welche glauben auf Grund oben -
«enanmter Richtlinien Anspruch aus Weitergewiih -
rnng des Kraukenbrotes »n habe » , könne » einen
neue » ärztliche « Antrag aus dem neue » ( gelben )
Formular , ivrlches aber » » r am Krankenschalter
u » serer Kartenstelle nnd nicht mehr beim Arzt zu
babe » ist. einreiche « .

Sowohl von der Bevdkkerung als auch von den
Herren Acrzten mns, um so mehr eine strenge Ein -
haltnim dieser Vorschriften erwartet werden , als
mit der Verminderung der Ansprüche an Kran --
kenbrot Ersparnisse an Weizenmehl erwartet wer¬
den dürfen , welche wiederum der weiteren Ver¬
besserung des allgemeinen Brotes und damit der
Allgemeinheit nutzbar gemacht werden können .

Die anderen Krankenznsäbe lausen weiter , kön¬
ne» aber » ickt erneuert werden . Wenn sie abge¬
laufen find , muh ebenfalls ein Zeugnis auf dem
neuen Formulare eingereicht werden . Zeugnisse,
die nach dem 12. Januar 1S2<i auf einem alten
Formular ausaestellt sind , können nicht berücksich¬
tigt werden . Die neuen Formulare lidgen . wie
schon gesagt, nickt mehr beim Arzt auf . sondern
müssen in jedem einzelnen Fall an unierem Kran¬
kenschalter abgeholt und . bevor sie »um Arzt ge -
bracht werden , von dem Kranken oder dem Haus -
haltunasvorstand . soweit angegeben , ausgefüllt
,verde« . Der Arzt darf das Zeugnis nur gut ver¬
schlösse» an den Patienten zurückgebe « , der es
dann zu unserer Lartenstellc bringt . Samtliche
Zeugnisse werden von unserer Aerzte-KommiMon
nachaeorükt . welche über die Bewilligung entschei¬det. Einsprüche «regen diese Entscheidung kann in
Zukunft u »r der behandelnde Arzt mache » . Mkla -
nvationen des Patienten selbst können nickt beachtetwerden .

Die Aerzte-Kommission wird n« keinem Falle
mehr , der nicht in den Richtlinien des Ministe¬
riums gegeben ist . Krankenzusätze bewilligen . Die
»e « e» Formolare sind ab Donnerstag , den 8 . Ja¬
nuar 1S2V bei n » !erer Kartenstelle . Schalter K. er¬
bältlich . Wir bosfen , das, diese neuen Mas,nahmen
bei der Bevölkerung dag notwendige Verständnis
finden werden , da uns nur die in letzter Zeit
gröker aeioordenc Knappheit an den in Betracht
kommenden Nahrungsmitteln zu diesen Verschär¬
fungen zwingt .

Karlsrube . den S. Jamiar 1S2V .
Nahru » « smittelamt der Stadt Karlsruhe .

MW WMW
Der Kohlennot wegen kann der Unterricht an>

8 ds Mts noch nicht anfgenommc «
werden . Der Schulanfang wird bekannt
gegeben werden .

prevst - MMg 'W XllrkrM (^ . .
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fükit big Hdttun , auck /Nacieken ; Klassen kleZn :
terr. lncliv . ; Oewinn an ZLeit . >Vieäerbe .? . am 7 . 6s (Vviekl ^

Zahruis - Versteigeruug
am Donnerstag , de « 8. Jannar . vormittags
A Uhr . im Hause Gern »igkrra «e 4». 2 . Stock, hier!

2 Betten mit Matratzen U. Keilkissen. 1 Wasch '
kommode mit Marmorvl . und Sviegelausiav .
1 Nachttisch mit Marmorvl . . 1 grober u . 1 kl.
Kleiderschrank , 1 Kommode , 1 Vertiko . 1 Soso
<Rotzl>aar > mit Schublade , 1 Ausziehtisch mi>
2 Einlagen , 1 Plüschtischdecke, I nevoltt . Lehn '
stuhl , 1 geflocht. Lehnsessel, verschied . Stühle ,
1 großer Teppich , 1 Nälitischchen. 1 Spiegel ui.
Goldrahmen , 1 Nähmaschine . 1 Regulator .
1 Kuckucksuhr . 1 Reaulicr - Füllofen . 1 iiüchen «
schrank, 1 Küchentifch. sowie allerlei sonstiger
Hausrat .

Karlsruhe , S . Januar 1S2V .
Der Vorsitzende des Ortsgerichts l .

Orksgruppe Karlsruhe
des MSuM mir. Kls.-Ll>tl>tingci im Reich

Versammlung .
Donnerstag , de « 8. Jannar . abends 8 Uhr

Vollversammlung
im Elesanten . Kaiferstrahe .

Tagesordnu na :
I. Berichterstattung über die ö. Vertretertagun «

in Karlsrnhe .
II . Verschiedenes .» I . Freie Aussprache . Der Borstand .

Die ordentliche

Generalversammlung
der „Ekog" findet am Sonntag , den lt . Januar
ti »M . nachmittags 3 Uhr . im Gastdaus zu «
Zeppelin . Ecke ?Iork- und Sopfienftrahe . dahier.
statt und werden die Mitglieder hierzu freundlichst
eingeladeu . ^ ^Tagesordnung :

1 . Bericht über das abgelaufene Geschäftsjahr -
2. Genehmigung der Bilanz und Gewinn¬

verteilung .
3. Entlastung des Vorstandes und des Auf '

sichtsrats .
4 . Statutenänderung .
5. Wahlen ,
ti . Verschiedenes .

Me MMer M - Ulis Smöse -M
uns WWs GsnvsiellWsk . G . m . s . S .

Elisabethenverein .
Abt . IV des Bad . FranonvereinS .

Für nnsere armen Kranken haben wir weitere
Liebesgaben erhalten , von : Frau Natalie Hiller »

Ä! ., 5 Ät ., IN
Vr . E . Kilian 20 M ..

Weyrether und Frau 1» M
. , . I . Wormser 20 M .. Fra »

Mina Moninger ö M , Grohkaufm . Ficbig u . Frau
.Vi M .. A . V^S M .. E . K . ö M .. Fabrikant Taeschner .Verl - Ii, M M ., I W . 8 M .. i^ el, Rat Müller 1U il>! .Konsul Bieleield c>U M .. Geh . Rat vr . Kaiser 10 M -jBrauerei Schrempp 25 M ., Rhein . Ereditbam2» M .. Bierbrauerei Moninger 50 M .Im Namen des Vereins dankt herzlichst

Januar 1320 . M . von Beck.

Vie cioppelten Hummern .
Ans den Erinnerungen eines Kriminalbeamten .

Bon H. Stein .
Machdruik v?rbolcn,>

Die kleine Gesellschaft lachte und lärmte , als
gehöre ihr das ganze Lokal , und der polnische
Kellner mutzte in eiuemfvrt hin - und »ereilen ,um neue Wünsche zu befriedigen , und begleitete
jedes Servieren mit dem immer wiederkehren¬
den , lächelnd gesprochenen :

„Danke schön, auf Wiedersehen, " was er
augenscheinlich für sehr augebracht hielt und
was wohl die Gesamtheit seines deutschen
Sprachschatzes ausmachte . Es bereitete Schlü¬ter Vergnügen , dem lustigen Völkchen zuzu¬
hören und sich an die von vielen ihm schwer ver¬
ständlichen hebräischen Worten durchsetztenLaute des jiddischen Deutsch zu gewöhnen , die
er vermurUch noch oft gebrancheu muftte , wenn
er sich in den einfacheren Kreisen , in denen sein
Französisch nicht verstanden wnrde , verständlich
machen wollte .

So blieb er länger , wie er gewollt , und es
war schon etwas spät , als die ausgelassene Ge¬
sellschast an den Aufbruch dachte und Bianka
Montana mit einem dem Kellner zugerufenen :

„Przynies Pau rachunek !" die Rechnung ver¬
langte .

Auch Schlüter stand auf — er hatte schon am
Büffet seine Speisen bezahlt und berichtete nur
noch sein Bier und das Trinkgeld , dann wandte
er sich zum Gehen , als er noch einmal nach der
Thcatcrgesellschaft herüberblickte .

Tie bekinn ' te Bianka lachte soeben überlaut
auf nnd rif >' :

„ Wac . mcchen wir nun ? "

Der Kellner wies auf den Geldschein , den sie
in der Hand hielt und zuckte bedauernd die
Achseln .

In Schlüter huschte ein Gedanke auf . War
das vielleicht ein falscher Schein und wurde ihm
so eine Spur in den Weg geworfen , wo er sie
am wenigsten erwartet ? Er trat unauffällig
näher .

,So etwas , da hat man einen Tanfendmark -
schcin und kann nicht bezahlen ? "

Ein älterer Kollege mischte sich ein und sagte
in seinem gebrochenen Deutsch :

„Leichtsinnig , wie immer . So etwas wechselt
man hübsch vorher auf der Bank .

"

„Ich denke doch , ein deutscher Schein gilt über¬
all . Ja , mein Lieber — wenn Sie den nicht
wollen — sonst habe ich nichts . Kinder , jetzt
wollte ich euch freihalten und nnn müßt ihr zu¬
sammenlegen und nrir pumpen , sonst psändet
der edle Gannmed hier mich selber ."

Der Kommissar trat an den Tisch .
„Verzeihen Sie , ich vermute . Sie möchten den

Schein gewechselt haben — wenn ich Ihnen die¬
nen kann —"

Es lag Schlüter daran , zuerst irgendwelche
Anknüpfungspunkte in Warschau zu haben . Wer
weih , vielleicht konnte die Bekanntschaft der
Schauspielerin ihm nützen .

"

„Sie sind ein Deutscher ? "

„Wie Sie sehen , mein Fräulein .
"

„Und können mir noch dazu öen Schein wech¬
seln ?"

„Mit Vergnügen ."
„Hallo , dann sind wir gerettet . Kellner , da¬

rauf trinken wir noch einen Likör ."
Lachend nahm Schlüter feine Brieftasche ,prüfte mit kurzem , scharfem Blick den Tausend¬

markschein , und Bianka zahlte die Zeche , dann
traten sie alle zusammen ans die Straße .

„Schade , daß Sie sich nicht früher zu erken¬
nen gaben , da hätten wir doch einen vergnügten
Abend zusammen verleben können .

"

„Wir waren schon viel länger zusammen , als
Sie glauben , gnädiges Fräulein .

"

„Wieso ? "

„Ich war heut im Elysiumtheater und irre
wohl nicht —"

„Im Elysinm — wie sind Sie denn dahin ge¬
kommen ?"

„Durch Zufall . Ich bin erst heut mittag in
Warschau angekommen , uud ziellos durch die
Straßeu gepilgert , da brachte mich dann das
Ungesähr in das Theater . Freilich hätte ich
mir nicht träumen lasseu , die „Czardasfürftin "
heut noch persönlich kennen zu lernen .

"

„Sie wollen länger in Warschau bleiben ?"
„Voraussichtlich nur ein paar Tage .

"

Bianka , die in dem Manne , der ein so wohl¬
gefülltes Portemonnaie zu haben schien und so
weltmännisch zu plaudern wußte , einen ange¬
nehmen Gesellschafter vermutete , sah ihn mit
koketten Blicken an .

„Wir müssen uns wiedersehen ."

„Aber mit taufend Freuden ."

„Wo wohnen Sie denn ?"

„Ja , ob ich das sagen darf , weiß ich eigentlich
nicht . Ich bin ein seltsamer Mensch und habe
einen Abscheu vor großen , erstklassigen Hotels, ,die sich überall auf der Welt gleich sind und
keine Volkseigentümlichkeiten widerspiegeln .
Da bw ich irgendwo unterwegs in einen klei¬
neu Gasthof gegangen , der zwar weder erstklas¬
sig noch sauber , dafür aber charakteristisch aus¬
sah . Hotel Podolski in der Dluga —"

„Na , hervorragend vornehm ist die Gegend
allerdings nicht . Das wird ja ein Aufsehen ge -
b »n . wenn Sic eine Droschke nehmen .

"

„Ich will ja zu Fuß hin . Es ist gar nicht
weit . — Die Bielanska hinunter , dann rechts
um die Ecke und ich bin da .

"
„Mensch , Sie wollen erst ein paar Stunde «

in Warschan sein und wissen schon fast bessek
Bescheid wie ich ?"

„Macht die Uebung , gnädiges Fräulein , wen «
man viel reist —"

„Wir müssen uns wiedersehen . Wissen Sic
was , morgen um vier Uhr bin ich bei Briese -
meister , Zgoda 2, in der Konditorei gibt es de»
besten Kuchen von ganz Warschau — wenn Sic
da vorbeikommen

„Selbstverständlich .
"

„Dann leben Sie wohl für heut , ich bin müde
und will hier die Senatorska hinunter . Ben '
dack , du darfst mich bis zu meiner Wohnung be¬
gleiten . Also , Herr — ach — Sie haben sich ja
noch nicht einmal vorgestellt .

"
,

„Bitte tausendmal um Verzeihung — Kri¬
minalkommissar Schlütes —"

Er erschrak . Warum war ihm das so heraus
geschlüpft , während er es doch liebte , inkognito
zu bleiben . Bianka tat komisch erschrocken.

„Kriminalkommissar ? So ein gefährlich ^
Mensch sind Sie ? Da sind Sie wohl irgend
einer grausigen Mordtat auf der Spur ?"

„DaS weniger — eigentlich mehr eine Er¬
holungsreise —"

„Wer Ihnen das glaubt . Aber — einen Kr >'
minalkommissar habe ich mir ganz anders vor¬
gestellt . Sie sind ja ordentlich ein lustiger He >>-

„Warum nicht , und ich hoffe , Sie lernen nn ^
noch näher kennen ."

„Also auf morgen bei Briesemeister .*

lKortkevuna lolar .l
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Wer tauscht eine gröb .
Zimmerlvohniing in

Karlsruhe , möglichst mit
Mansarde , gegen eine
kleinere 3 Zimmerwolm ,
zn Durlach um ? Zuerfr .
>m Tagblattbüro .

SüSs « mSbl . Zimmer
m an Beamten oder
Kaufmann »u vermiete
^ ?.ternberastr ._ S . II . r .sternberastr .
. n sehr gut ., ruh . Sause
sind 2 Zimmer smöbl .od . unmöbl .) zu vermiet .
Essenlohrstrane !ll ! III
Gezw . d . d . Wohnungs -

zrot werden Eisenlvhr -
strafte 18 . 3 . Stock , zwei
mSbl . Zimmer an aeb .
Damen od . Herren ver -

Uttes Zimmer
an solid . Herrn zu verm ,
Gottesauerstr . 14 . III ., l .

Möblierte »
Mgu .WOimvier
sofort zu verm . Svfien -
stratze 98, vart .

U
. Aelt .. alleinst . Ehepaar
Nicht S Zi,vmerwoh « g .
Näbe Schloövlab . zum
1 . MSrz od . l . April t »A>.
Ang . u . Nr . 7(175 ins Tag¬
blattbüro erbeten

4— K ^ immerwohnung
» Rraulvaar b . längstens
1 . April zu mieten gesucht .
BeimWohnuuasamtvor -
aemerkt . Angebote unter
Nr . 7206 ins Tagblatt¬
büro erbeten .

Leeres ob . einfach möb¬
liertes Zimmer von an¬
ständiger Kriegswitioe'Llorr zu mieten gesucht .
Angebote mit Preis unt .
Nr . 72t>2 i . Taablattbüro .
, Jüngerer , ruhig . Herr
sucht

aut mSbl . Zimnrer .
wöglichst elektr . Licht , in
npr gutem Hause , solortoder 15. Januar . Ange¬
bote unter Nr . 7208 ins
Tnablattbüro erdeten .

2 gnt möbl . Zimmer
Nnt Küche od . Kochgele¬
genheit v . bess. Ehepaar
bei auter Bezabluna in
Karlsruh « od . nächster
Umaebuna sofort od . 1 .
z? ebr . 1K0 zu mieten ge¬
sucht . Anaeb . unt . Nr .
7131 ins Tagblattb . erb .

Selzs . NM. Zimmer
sür ältere Dame in Ge¬
gend der Stefanieirftr .
auf Mitte Januar ge-
>ucht . Angebote an Krü -

MAbl ^ZtMmer
womöal . mit Pension ,«on best . Herrn ver 1ö.
<mnnar gesucht . Angcb .
unter Nr . 7I9S i. Tag -
Mttbüro erbeteHÄ7immer-

- lZxhrxxx möblierte
Zimmer mit oder ohne
-Verpflegung auf sofort
gesucht . Angeb . an Ge¬
werbeschule . Adler¬
st rajze 29.

10 ovo- 1? voo ^
sind von Selbftgeber so¬
fort auszuleihen . An¬
gebote unter Nr . 7213

Tagblattbiiro erbet .

Geschäftsmann sucht
von Selbftgeber
KM - 8W0 M.
per sofort . Haus od .
Gefchäftscinricht . als
Sicherb . Anaeb . unt
Nr . 7198 ins Tagbl .

:»^ark
^

auf gute Ii . Hypothek von
Selbftgeber auf sofort od .
1. April gesucht . Aug . unt .
Nr . 721 » i . Taablattbüro .

10 15 SM Ml.
z. Vernrökeruna meines
Geschäftes aufzunehmen
gesucht gegen gute Si¬
cherheiten u . hob . Zins .
Angebote unt . Nr . 7185
ins Tagblattbüro erbet .

UMMMW
Sttngere

konksrMn
bewandert in Stenogra¬
phie u . Maschinenschrei¬
ben . zum sofortigen Ein¬
tritt gesucht .

Albert Nanr .
Klanvrecktitr . » . 1 . St .

^ . Geschickte
MlWWMMU

in od . auker dem Hause
gesucht . Zu ersraaen im
Taablattbiiro .

Geübte
Weißnäherin

kür Ausbefserun « feiner
Wäsche sucht so ?. Krii -
ger . Ste wnieust r . 24.

Tüchtiges

MWllW
für arones .Restaurant ,
das in «rosten Betrieben
tätig war u . beste Emp¬
fehlungen besitzt , gesucht .
Ausführt . Angebote mit
Bild u . Zeugnisabschr ,
unt . Nr . 718S ins Tag¬
blattbüro erbeten .

Wvnkmder
gärtneri«

od.Zräule«
aus « nr g « to « t Hause
zu 2 MnSern von S u .
» ,4 Jahren für taaö -
iiver sowrt gesucht .
Rur s» iche mit guten
Einpsehlnngs » wolle »
sich oorktsUen

WMTüMkslr.18.
AiieiMlscheli

ehrl . . auf 15 . Jan . in kl.
Hanshalt gesucht :

Stemni ^ilftrake 78
E iu t u chr ig e s , e bri , che s

Mädchen iür kleinen
guten Haushalt , 2 Per¬
sonen , als Alleinmädchen
auf 1. Febrnar gesucht .
Durlacher Allee 14 lll .

StWlkS AM mit Wohnraum ,
baldigst zu mic -

Clektrisches Licht erwünscht . Angebote mit
Dermin , wann beziehbar und Preisangabe

unter Nr . 7211 ins Tagblattbüro erbeten .

Lagerräume
und

Mo gezuckt.
A »f I . April suche für ein sauberes
Eugros -Geichäft Lagerräume und Büro,
möglichst zentral gelegen, evtl . auf mehrere

Jahre zu mieten. Angebote an :

K. Kornsand
Kaiserftraße S « .

Große

M Fabrikzwecken geeignet, werden so-
! fort gesucht . Angebote unttr Nr. 718 ,
ins Tagblattbüro erbeten.

Gut möbliertes
NW- WS SWWMk

Huuse , möglichst mit Televbonbeniitzungund elektr . >̂ tcht von besserem Herrn auf 1. Ae -
gesucht . Suchender ist viel aui Reisen .Ang eb . unt . Nr . 720g ins Tagblattbüro erb .

Mbiierles Zimmer
gcsllchk .

.̂ Solider junger Kaiismann sucht gut möbliertes
W ?.? " ^ bci guter Familie , möglichst Oststadt oder« abe . Ge » . Anaeb . u . Nr . 7173 ins Tagblattbüro .

Zum sofortigen Eintritt
durchaus perfekte , zuverlässige

Stenotypistin
gesucht . Nur solche , welche Stenographie und
Äiaschinemchreide « vollständ . beherrschen , wolle »
lich melden unter Nr . 721» im Tagblattbüro

SMW z« l.
Wir sucken gum sofortigen Eintritt eine

jüngere tüchtige Verkäuferin mit musikalischen
Kenntnissen . Nur Damen mit tadellosem Rufe
wollen stch melden .

Odeon - Alusikhaup
Karlsruhe i . B ., Kaiserstr . 175 . Telephon 339

Buchhalterin .
Suche bei sofortigem Eintritt ein durchaus

^ lchtiaes Fräulein für Buchhaltung , Korrespondenz
und Maschinenschreiben .

E. F . Wolf
Kraft- und ZNastfutterfabrik

Niivvurrerstrane 2 a . Telephon S4S5.

Me KWe Slilknwn
mit gutem Geschmack und etwas zeichnerischer Be¬
gabung von kunstgewerblicher Anstalt gesucht
Gest . Angebote mit Lebenslauf und ev . mit Bild
unter Nr . 71 »7 ins Tagblattbüro erbeten .

IMM
sesuckt.

<Zss«k« istsr
l-utmaim.

Wir suchen zum sofortigen Eintritt einen

Kaufmann
; ür unsere Abteilung Arbeitsbeschaffung , der an
selbständiges Arbeiten gewöhnt ist. Kriegsbe -

au ^
ê chlossen

Handiverksmeister sind nicht
sodann gleichfalls für sofort ein

Lehrmädchen
dem in unserer ausgedehnten Negistraturabteilungunter Bergutung Gelegenbeit geboten wird , zurgründlichen Ausbildung . AngHiote mit Zeugnis¬abschriften an ^ ^ »

Lalli>ewir! schllDßtlle für das W . Ssilwerk
G . m . b . H.

Karlsruhe l . Bd .. Kriedrichsplak 4 .
Gesucht

Zimmer Möschen
gut im Nähen u . Plätten

sowie

selbst. Köchin
auf 1 . Febrnar .

MsiMztrakeST ,
Tüchtige , zuverlässige ,

ältere

ÄSchin
zum sofortigen Eintritt
gesucht . Sonold . Maxau -
strasie lü .

Eiu jüngeres

Mädchen
für leichtere Arbeit wird
gesucht . Waldstrahe 67,
Vudwiasvlav .

Keikige >.' , edrtiches
Mädchsn ,

das kochen kann und alle
Hausarbeit versieht , für
sofort oder später ge¬
sucht . Näheres
Friedrichsvlatz N, Laden .

Ich suche

Mädchen
für Küche und Zimmer
ver sofort
Saug . Adlerktrafie 31.

v ? n Px ? usten "
,

Perfektes

Zimmer -
Mädchen

daö nähen « . biiaeln
kann u . sich allen vor¬
kommenden Hausar¬
beiten n - ill «« unter¬
zieht , in rnhtiies
Herrschaftöhaus be »
höhet « Lohn sofort
neiucht . AS « ests »u
crilagi !«, im Tagbiatt -
viiro .

«Lctuctu wird für sofort
i einen iirael . Haushalt

zu ü crivachs . Personen
aufs Land eine tüchtige
und umsichtige Stütze zur
Leitung des HauSvalts .
Dienstmädchen Vorhand .
Angebote m . Angabe der
GehaltSansprüche . ev . m .
Bild unter Nr . 71Ä7 , ns

nt '>! >?ttbiiio .- rbeten .

. .. . .. MS MM
brav u . fleifiia . ver sos.
oder 1. Februar gesucht :
Waldstra fte 4 . Stock .

MäÄchell
für häusliche Beschäfti¬
gung tagsüber aesucht :

Tb - ila -ker .
Sommerstr . ll , 4. St .. r .

Fleiki »cs . ehrliches
Mädchen .

das kochen kann , mit
guten Zeugnissen ver
1o. Jan . zu kl . Familie
gesucht . Zu erkr . im
^ aMaMüro
Wk. MMWW
d . näbeu kann , zu 3 Per¬
sonen in Villa gesucht .
Beihilfe vorbanden . Zu
cr

^
fr . im ? a »bi „ ttbür o .
Junge Krsu

tagsüber f . Hausarbeit
aesucht . Angebote mit
GebaltSan

^ vr üch .
^

u . Nr .
"

MömztsstSZle
'

Zuverläss . Person erh .für nachmitt . u . abends
Beschäftigung . -Serren -
« rasze >S. Laden , links .

Putzfrau .
ehrliche , für kl. Haus »
halt gesucht : Blumen -

^
^

t
^
, rechts .

Für meine Versandab¬
teilung suche tüchtigen ,
ledigen Kaufmann als

ersten
der möglichst der fran¬
zösischen Sprache mächtig
und in der Emailschilder -
branche bewandert ist .
Nur tüchtige , selbständig
arbeit , u . aus dauernde
Stellung Reflektierende
können Berücksichtigung
finden . Angebote unter
Nr . 711 " inS TaaS ' attk .

, Ich suche zum bal¬
digen Eintritt 3 —4
zuverlässige , fleißige >

1 verheiratete

Lager¬
arb . iier

nnd ferner einen
gewissenhaften

Lmsömscheii
«Radfahrer ) stadt -
knndig .

Carl Lassen.
Internationales
Sveditionsbaus

Aaisrrstrane iW .

Ans ein hiesiges , gröh .
kaufmännisches

Büro
N -. .Ä Tochier
WS gesucht .

Ausführliche Angebote
unter Nr . 71M ins Tag -
bl attbüro erbete » .

MMMW
Suche sofort Arbeit für

halbe — ganze Tage im
Waschen , Puveu . auch für
Büro , Laden zu ? ut >cn .
Angebote unter Nr . 7Ä>S
ins Taablartbüro erbet .

Mcker !« nimmt Wäsche
z. Ausbessern an in u .
auker d . Hause : Doug -
laöstr . 25 . -! . Z t . , Vdb .

Wäsche zum Bügeln
wird angenommen ':

Kaiser - Allee S . v art .
Erstklass . Piaui »

lTanz - u . Unterh .- Mu -
sikt hat » . einige Tage
in d . Woche zu vergib .
Gcsl . . Aug . u . Nr . 718«

erbet .
t -» coimteBcamtönnte ^ camt . leine

theoretisch erworb -
Kenntnisse in doppelter
kausm Buchhaltung und
Bilanzen praktisch er¬
weitern ? Derselbe wäre
geneigt . 2 Stunden täg¬
lich unentgeltlich — viel¬
leicht bei Treuhand -
aesellschast od Attcher -
revisor — zu arbeiten .

Aug . unter Nr . 7215, i .
Tagblattbüro erbeten .

M !M !
Auseiligana eleganter

und einfacher Tomen -
koftüme . Mäniel und
Kleider nach erstklassiger
Verarbeitung empfiehlt
unter Garantie tadellos .
Sid . Hermi «« wold -
st-ei » . Mäftige Preise .

7-?^ 3 .

« MWMW
Verlöre « Freitag . 3 U .

nachm .. seid . Handtasche
ans dem Weg « Klanv -
rechtstr .—-VorbolMr . Der
Müder wird «ebrt . . diese
gegen Belohn , abzuaeb .
Nnitsstr ak e 1->. 4. S tock .

Nunger
Zwergpluscher

(Hündins am 5. Jan .
abhanden gekommen .
Wiederbringe ? erb . gute
Belohnung . Vor An¬
kauf wird gewarnt .

KS i sczHtraHx̂ LlÄ .

Baracke
z «lvergeben
die stehend 42 m lang ,
1» m breit war , abge¬
brochen lagernd auf
freiem Plav bei der
Telegraphen - Kaserne
Kartsruhe , ea . 12Ml >
Backsteine . ea . 2tiv0fencr -
seste Steine , ea . !̂ k> cdm
Bauholz , ca . 4U cdm Die¬
len , wird im Snbmissi -
onswege gegen Barzah¬
lungveraeben . Angebote
an Wilhelm Neck in
Karlsruhe , Nuitsstr . M .
Anzusehen täglich am
Lagervlnt ?.

Eleg . MZisUMkier
unbenubt . umzuasb ^ lb .
sofort vreiSwert zu ver¬
kaufen . Nachtrag . Georg -
t>riedrichitr . 21 . 1 Tr ..
I1 - - 12 Uhr v ormitt -s.iS ,
.K ^ sTMU 't Eiche ,
neu . kann nach icder
Farbe gebeizt iverden .

Schreinerei LÜiiller ,
Schesielstrane ?>k>.

Sehr gut erhalt , nniib .
lufset . Serviertisch ,

^ ttch . clea .
Äaiierltr . l!4 . ! . « t . links .

Ein großer , gestrichen .
Schrank

zu verkaufen : ^ ^
Noonstraß ^ Lvtock.

Zi
maff .. gut « rb . . sow . kl.
Ti ' ch billig zu verk . :

^ i,i -»en ' tr . 13 . lll , r .

Alke Stiche
14 Blatt . 1«xSS -> 10
zusammen zu verlausen .
Pftilippstr . 1!>. IV.. links .

„ Heiligenbilder
mit Uhrwerk , te ein Lieb
spielend , sowie ein Paar
feine Serrenlackmekel
<Nrötze 4N - 41, einmal ge¬
tragen und ein rster
M -idchenkut zn ier -
kauf . Nüthlburg , Nuits -
strnke 4 . Stock .

18 MMWlk
gr . u . kl ., nuter Glas
mit schön . Goldrabmen ,
3 Vorhanggalerien . ver -
oold . , 1 Salonlamve auf
Aiiirtiich mit Seiten -
schirm . 3 alte Schwarz -
wald - Wandiihr . m . Ge °
wichten . 2 lange ^ abnen -
stanaen . 1 Vogelkäfig .
> Stuhllchlitten u . mehr .
Paar Schlittschuhe . gl>
l . Zig .- Kiftchen . 5V?1W ,
alte Karlsr . Zeitung , n .
Adrekb . init Stadtplan
zu verlausen :

(Minaerstr . -?7 . S . St .

Musikwerk .
Orchestrion weg . Platz¬

mangel billig abzuaeb . :
LeMimitr . 74 . Stock .

Mandolme
abzuaeb . : Hübschstr . 2V.
3 . Stock , links -

Kinderbadewa » ue .
Kindermage und weis, -
mollcnes neues Kleid¬
chen l3iähr . Kinds , hand -
«estickt . zu verkaufen :

HclmbvlMr »»e 1.

Zu verkauf , ein schwer
versilbertes

Salat besteck
mit Etui . Zu ersraaen
im Tagblattbüro .

Weiber - Nähmaschine
zu verkaufen :

Hirschstr . 25 . vt . . HtSSchreivmaschine
Sichtschrist abzugebeii .
A . Beilor , Hübschstr . 20.

Talmt -
SUeANMiM.
Stück für 30 .F zu ver -
kausen : Motzer . Körner -
straiie !! I . 2 . Stock .

TN «, i nv erla itt . Gavba 0 c -
ose « . GaSlamveu und
KaÄher » : Dnrlach ,
Ä " 1ires<rake -̂2 » I .

Herd
billig zu verk . : Kästner .
Marienstrafie 7g. vart .

Herd . ^ ^ feu ^,
verkauft Bock . Aka -
d^mn 'tr .-.ke 28.

^ eldschmiede
verkauft Bock . Aka -
deniieftranc 2!j

Ein armier , starker

werkM u . Firmn-
Wlvtt

wird vreisioert abge¬
geben : Goetheftrake IS ,
Stl >. . 3 . î tock . Ii » kS .

Borbängr .
2 P . . neu . weif », nur an
Priv . bill. zu verk . An-
zuiehen uur vormittags ."

1. PI .AG, , nitsdtaaslcn —
Modernes , dkbt . Ko -

stiim . nicht getragen , be¬
sonderer
billig zu
landirrghe 2 M >

cht getragen , be -
Umstäude weg .
verkaufen : Uo -

Weikeö Seidenkleid .
f. Brautkl . aeeian . . zwei¬
mal getr .. f . 200 zu
verk . : Anzufeh . 10—3 U .
Biktoriaftr7 ll . 3 . Stock

SchmrzlrÄMMiinlel
billia zu verkaufen :
^ nltnstrafie 14 . 2 . S tock .r
ikriedensware . f . 140 «-e
zu verkaufen :
Lessitnmr . 74 . Stock .

lieber, «eher .
gut erbalteu . Kriedens -
warc . für IM zu vkf .
An

^

seh
^

voi

^

Uh r ab :

neu . engl . Fabrikat , ist
zu verkaufen :

schöner , fast neuer .
schwarzer

Pelzhuk
mit Reiher vreism . m
verk . : Krieg itr . I '. l . IV .

Damcuvclzkragen
lNerz - Mnrmell billigst
abzna . : Zährinaerstr . SV.'Ssf
lPliischs . für junges Müd -
cbeu pafs .. vreisw . zu ver -
kanse » : Sonenitr . 7>> I

Ein Paar
Serrenschniiritief .. Gr .
43 , l Paar Müitiirtties . ,
Gr . 42, sehr preiswert zu
verlausen . Aurster,So -
sieni »rake20 !>. Miiiilbura

Zu «crk . : St> St . lein .
Stellkrag . n . Steünml .-
Kr . . Gr . 42 . 1 P . n . Se -
geltuchichuke . 3 Herren -
Hüte . dar . 1 Seiourhut .
Anzusehen 12—2 Ubr :
fiff >,n,,rrxrstr

"
.!Ha . vart .

GeWruven
zu Sveike - und Butter »
zwecken zu verk . bei

Kr . DSrflwaer .
Nintl >ei merstr ake 8 . . ..

Deutsche
Schliferĥ nSW

z. Zt . trächtig , preiswert
zu verkaufen :

Adlers,rake 34 .
Nüvvurr .

Zu verkaufen eine gute
Nutz - und Kabrkuh .

eiuivännia eingefahren ,
mit Kalb .

Rastattcrstrake IN.
Starke Oberländer

LNsetsWMe
zuverkanfenb . Schweine -
Händler Maner . Grün¬
winkel , Durmerskeimer -
strake 228 . Tel . 35!».' .

Einige Ztr . Stroh geg .
Düna abzua .. wachsam .
Hosbnsb . l '/< Jahr alt .
zu verkaufen :

EmU Krick. BL -bis .
Äiiit ^ . KgMruve .,

Haus -Kaus.
Haus , in zentr . Lage ,

mit grok . Lagerräumen
zu kaufen geincht .

Angellote unt . Angabe
der Strafte u . Haus - Nr .
unter Nr . 71K3 i . Tag -
bliattbüro erbeten

Suche -vaus zu lauien
mit einer oder zwei
Wohnuugeu in schöner
Lage am Platze bei grö¬
ßerer Anzahlung . Ange¬
bote unter Nr . 71!>l> ins
Tagbla ttbüro erbeten .

SWS Oer Ka
mit einer bis längstens
1. April beziebb . Woti -
» ung zn kaufen gesucht .
I5 »eim Wohnungsamt
angemeldet .) Angebote
unter Nr . 7207 ins Tag -
blattbüro erbeten .

Suche in schöner Lage
ein
lvd . ? ' MilwWs
mit aröfirrem Garten ui
kaufen und erbitte aus¬
führliche Angebote .

Architekt Pamvel .
arlSrube -M «

' "

De zu iciilse
ält . Deckbett . 1 Matratze .
1 . Schrank . Nrau Rein¬
stem . Herdcrstr . v, 1 . >st .

Bäckerei
zu kaufen gesucht . An¬
gebote unter Nr . 7201
in ? Tagb laltbiiro ^ c.rbet ..

Zu kauf , gesucht : Her¬
renzimmer - , Schlafzim¬
mer - , Wohuzim mer - Elii -
richtuug . einz . Möbelft .
all . Art . Auaeb . an Leh -
manu . Nrieaitrake 04.

Zu kauf , «« sucht : gute
Bette » , einz . Matratzen .
Bettwerk . Schreibtisch .
Sckrk . . Tevviche . Svie -
ael . Augebote an Leh -
man » . Krit 'aitr . «>4 . II .

Diwan
gut erhalten , f . 30N bis
iv » zu kaufen gesucht .
Angebote nnt . Nr . 707!t
ins Tgoblaitbüro erbet

piano
in der Preislage bis zu
3S00 zu knufeti ge¬
sucht . Angebote unter
Nr . 71M ins Tagblatt -
bii ; ?

Suche gutes

Kianino
zu kaufen . Preisangebote
unter Nr . 7170 ins Tag -
blattbüro erbeten .

Mwmere
gut erhaltene , sowie auch
revaraturbedürstiae

kaust
Seiur . Müller . Klaoier -
bauer . Schüt ' enstr . ».

Piano
aus Privathand bis Mk .
3SW zu lausen gesucht .
Angebote unt . Nr . 7081
ins Tagblattbüro erbet .

Guterhaltenes
plsnln »

oder ksliisel aus
Prioath . zu kaus .
ge ». Aug . m . Preis
nnt . St V. 1827 an
Jnvalidendant
Annoncen - Ez 'pcd .
Stuttgart erbet.

Halbe Geige
für Schüler zu kaufon
gesucht od . gegen Viertel -
oeige zu tauschen .

Goethestras !? 30 III.. . . . .
' e/tral . .'

Nahm a «ttsincl gebr .,
jedoch gut erh .. zu kaufen
gesucht . Angeb . in . Preis
unter Nr . 7180 ins Tag¬
blattbüro erbeten .

Kinderwagen
von Priv . zu kaufen ges .
Angebote unt . Nr . 71S1
ins Tagblattbüro erbet .

Ein gut erhaltener
Kinderwagen

zu kaufen aesucbt . An¬
gebote m . Preising , u .
Nr . 7183 ins Tggblattb .

Z» k«!
ein zweirädrig . Masch .-
Gewehr - Waaelchen .
Angebote uute ^ lr . 7200
ins Taablattbüiv erbet .ns ^ aavlnttt ' tiiv eroe !'

ZrM. Mkmen
od . 4räd . klein , ivedern -
vritschenuiägelch . z. kan -
sen oder gegen einen
Uorbwagen z» tauschen
aesucht . Angebote nntsr
?! r . 7l » I ins Taablattb .

tÄrotie , gilt arhultene
spanische Wand (oder
AbteilnngSwandl z . kan >.
ges . Angcb . unt . Nr . 7203
in s Tagblattbüro erbet .

Weche Seide
f . Brantkleid u . Hackett -
fntter zn kaufen gesncht .
Angebote unt . Nr . 7204
in s Tagblattbüro e

Zu kaus . gejuckt : feiner
Kkl »rock- An,ng .

Eoutowau - , Sakko - und
Smokiiw -Anzu « , eiirz .
Stücke Weistzeua . Stie¬
sel . Angebote an

^ i ^
L ehmann .

^
Tadellos erhaltener

Gebrock - Auzua .
ar . starke Maur , sowie
D .- Sch« ürsties - l . 38/30 .
br . » orm . Elievr .. zu
kauseu gesucht . Prcis -
auaebote unt . Nr . 7214
ins Taablartbüro erbet .

Zn kaufen gesucht von
PrivathauS

Sakko -Anw » « ,
Ko « firm . - A «iz» a .

Angebote unt . :>! r . 71S4
ins Taablattbüro erbet .

Pelzmantel für schlan¬
ken Herrn zu kaufen ge¬
sucht .^

Ang .
^

u .̂ Nr . 7188

zu kaufen gesucht . Au -
aebote nnt . Nr . 7188 ins
Tagblattbüro erbeteu .agblattbüro erbeteu .

Nls SÄMlMer
von Bau oder Abbruch
zu kauieu gesucht . An¬
gebote an die Expedition
des Taablattes . Ritier -
straii « l

Tel . Str .

YIMM. KM.
zahle ich für ieden eckten
künstlichen . /iabn . auch
Sol .zbrand sti ftc K o n Iatt ^
nnd rein Platin ^ zahle
, ch zu böckstem Tages¬
kurs , auch altes Gold
und Silber kauft

A . Geilnau » . Uhrm ..
.'iährinaerstr . 3K.

Ecke Waldbornktr .
cere

WWMkll
kaust zu ante » Preisen

7s. Baucback .
Weinhandluitg .

Amalienstrasie .' g .
Telephon 14S8.

Zu kaufen gesucht
sofort für vorgemerkte Käufer :

Herrschaftshäuser
Villen nnd Landhäuser
Wirtschaften mit u. ohne Metzgereien
Bäckereien nnd Konditoreien
Spezereihandlnngen
Gemischte Warengeschäfte
Zigarrengeschäfte
sowie Geschäfte aller Art .
M. Vusam, Hegenschaflsbiiro.

Herremtra ^ c » 8 .

tMM M GWMM
event . andern Plab in Bahnnähe , auf welchem
Gleisanschluß hergestellt werde » kann , in Karls -

> zu kaufen oder zu mieten
ote unter Nr . 7103 ins Tag -

Ropiermafchine
gut erhalten, möglichst mit 'Zubehör, zu
kaufen gesucht . Angebote mit Preisangabe
unter Nr. 7196 ins Tagblattbüro erbeten.

5 Wwe .
llokliekersnt

Kaiserstrske 102 lelepkon 1558
k -iuit stänälA :

^ Wlevztöcke. Sriiianleii . perlen.
Kolli- u. Zillzergegeliztiimie

! sus privstdesit ? ? u cien besten preisen .

Alteisen . Altmetalle . lMelfing , Kupfer , Zink .
Blei . Metallspäne ». alte Maschinen , alte Oesen
und Cisensväne kauft jedes Quantum zu höchsten
Preisen

L. 6 A. Schwarzenberger ,
Telephon 5557 . Schiitzonstrane 73 .

Zlnkabsglle. M . Wser . MessiU . Safe«'
liitd Müiülklenfeße

sow . fämtl . Sort . Lnnipen lauft stets höchstzahlend
Dchiivenstrake S» .

Telephon 3028 .

GM. « ei >i
all . Art . ganze Eiuricki -
tuuaen , eiu ». Möbel¬
stücke . Betten . Matrat¬
zen . Federbetten . Tep¬
piche . Läuker uf « . kauft
sviuoäbr Gloner . An .
und Berk . . Zährtnaer »
stras,e 5 ^ » .

Ksuks
«etrag . Kleidungsstück « .
Unikormeu . Schuhe . Uh¬
ren . Reisuenge Fern¬
gläser . Waisen . Mukk -
iustrnnlrute . Gold . Mil¬
der . Brillanten Möbel ,
itiihmalchtticn . Fahrrä¬
der nud anderes zu »eit -
^ ' mäsicn Preisen
An - u . Berkaufsaeschäft

D
^
arkm -asenstr .

^
2̂2.

Diebe
steu Preise für abgelegte
Kleider » Schuhe »w
zahlt

« . Billig .
Markarasciist .17.Tel .lst7l

MkgepOtt
Nur der Trödler Maier
Zahlt die Kleider und

Möbel teuer .
Aiick Stiefel . Hofen .

Westen . ^ ^ ,Zahl ' ich am allerbesten ,
Wonne Gold . Platin u .

Ringe ^lind andre schöne Dinge .
Bin »um Besuche stets

bereit .
Trum televkonieren Sie

mir noch beut .
' .

K . Ma -er,
Markarasenstrafie IS.

Telephon 222', .

werde » fortwährend an -

U .
'

Meok . geb . Stürmer .
(5' rbvrl " ^ nstr . ^ 1.

GWesem«
werden fortwährend
angekauft
Zx.

'
M ö ser,Krcuzstr .20 .

Münzsilbe « gegen
)iite Bezahlung zn lau¬
en gesucht .

Goetbestrafte 2tt. vt .

Briefmarken -
Sammlnng

zu kaufen gesucht :
Kqimsts , V .? - N -

Metalle
Staniol . Zinn . Nupser .
Messiug . Zink n . Blei
kauft zu höchsten Tages¬
preisen

L . Otto Bretschneider .
Karlsruhe . Herr - nstr . W

KWKKM
kauft bis zu .« 80 .—
per Pfund :

KarUtr . 12. 2 . Stock .

Zahn -
gebisfe

zerbrochene » schlecht -
sibende . altes Gold
und Silber wie auch
Blatin werden fort¬
während »um höchste »
Tagespreis ange¬
laust bei

N . Grün
Uhrmacher

SchüLeiistratze 40.

AnsgekiimmtefrsüMsare
kauft zu höchsten Preise »

Wilh . Hager.
Damen - » .Herrenfriseur

Kaiierstrakie iUi.

An anerkannt gutem ,
privaten

werden noch 1—2 Herren
angenommen :

Hirschstras -.^ 4 . vflsj .

Taschenlampen-
VMMen

inlch eingetrossei ! .
Alwin N . Etzel .

Ubtandstrakic 2t .

WM Sie
z,rr oder oo » der Bahn .

rufe« Sie Z4S0 au
Sämtliche Stadtko -nmissionen von
« öfter . Bisten , Möbel . » . N « r>,i »aen
nnd Verstellen von Aiiibel besorgt
viinktlich unt versönlickerLcitun « .
— Stgllnng : NowackS -Anlage U —

Aerd. Kübel
sriider Alquisitcur bei Werver k Gärtner ,

Saisersirahe 3Z Fernspr . Z4S0 .
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Sandschritt d«« tet auS -
füliri . I .Utk, , krüpiwl . Zct,»«»-
»« Z üeM », Kliasterstr . IN .

W
Xsckr . lMzllvelelii .

«. V.
Zckirmkerr :

prini voa ksclen .

OescdZttssteNe :
Kirkel 2Y. 1-eI . N9Z.
VonnerstaS , «1. 8. lan
L vkr Im , IvarZ"

5pZeI «r-

vsfssmmiunx .
Vekanntxade 6er Spiele
un<! ^ annsckakten kür
ctea komme .<en Sonn¬
tag . ? ünktlickes Lr-
sckeinen alle ?' Spiels ^
undecliNLt erkoräerlick .

0e ? Vorstand .

st

»»«

Zsktioii
^ islsnido.

Lorgvo Vo »ilvr »t»g

vereliiüllielill
m ^loninger Konkorckissaai
Wancleiberickte voa

Mt >ke6ern .

La/ö A//Sevö ?a»S
IP-a/ck ^ aA - S.

7A ^ //cü

/ .« /«»F .' / >/. 5/?e/a ^
^Voc/t/n. S
/ i öe/1^ 5 l-on 6 - /0 l// »-

M
Karlstrske 44 — Telephon 156.

i^„ .>. tt .>i, .̂u^m,it,ii .ii .i».u .i» i,t,i, » ^ . „ ,. i„ ,i .ul. ,>,t,z,,>i,t. t, .
lecken Viontax , vienstaz unck
vonnerstag von S vkr an :

in tien kestaurationslokalitäten
ierner im g ? «» » « » S » » l »

i^ ittwock , abencis von t/.7 Ukr an
freitax >/z5 ^um 5 Vkr -Iee

unä Samstaxs ^/z? Ukr

avMniilz kv Mdllllllkiie!
IimniIeriiiiilierneiilSüN.

l . uxcu ^ i
i in »iiiiiiiiiiii >i >>>

lieute /^ Ittvock bis elnsclil . kreitaZ

2 . Istt6er mit Spannung
ervsriete

cZes xroöen
film wer Ks

Der Isn ? er
Xack liem komaa von NottSniIe ^ in 4 bitten .

isolier >IlliMo iiüi! Lertnill MW
äar gestellt .

De »' 2. I' eil «Zieses kervorrsgencien filmwerices bildet eine
kür sick abxesclilossene klancilunz : er ?eijt äie Sckiclcsals
äe > k/auen , clie an ^ ncireas kel i .ow zugruncl ^ geben un6
kält 6en ^ usckauer in 8 > snnunx bis rum gewaltigen ti ' snia »
tiscken Sciiluü . — ki » jenäe , Vaiter janäen unck OenmtZ
V^ elcker , tiie kervorrsgeticken Künstler , sinci Me Träger cier
ttaupi ollen in ckies <m suüe ^ ewoknlicken f .lmwerl «, cias
»esonäers sicli ciurck eine ^ län ^encie ^ u ? st «ttung auseelcknet .

Der be8te OrlLina ! » Wi ! c!westkilm

PMMMer
l^ ockerne l- icktspielbübne

« errenstrake II relepkon 2S02 !

Vievstaß dis mit kreitsß !
^ us unserer Serie

IInMcHe lleüienserlie .

filmroman in 5 Eliten
ttauptäarstellerin :

Keils tlu » nsx

ttsö6a Lonjs
in 6er ttsuplroile ciesxiroken filmvelks

llis Hsnä öv8

8okiek8sls
Dramatisches l .ebensdil «l in I Vorspiel

un <j 4 >Vkten.

^ usikaliscke l. eiiung ' :
Kapellmeister 5 ? Lt ! u !Z .

W - M
Iei . 5448 Kaisefstr . 135

Sßur Z VsZTZ

WWLil - vMNSs8tgg - fsg .'szg

Oie beüedie Künstlerin

Mz ^ Kölkers
M

Mi Wie

SN UM Mi .
Das kilci eines I. sbens in 4 ^ k>en .

! MNei » ! e llUIlüS .l ! .

kerkllcZie ! uiie !len .

Vrigival - ^ meriüsner !
t .ustspie « in Z ^ lcten.

! . . lI » U . . illl . IUI ^ UllitII . U . iUIlIIUIiUI «.
Linlsxe : spannenäer

W5ÄMOIZ !

« . Vottrstk
LZ Svkivn » tp , 2S

>li!t !tili

kezinn neuer Kurse .
^ nme ! -Iun ? en osekmitlsM erbeten .

Gewerkschaftsbllnd der Angestellten
(G. d. A.)

Mitgliederversammlung
am Mittwoch , den
oünktlich . im „ Rote »' Wi

Ubr7. Januar 1020. abcnds 8
. . . . . . Haus ".
Wegen

' der Wichtigkeit der Tagesordnung wird
m zahlreiches Erscheinen gebeten .

Der Voritand .

llsklse llsilN
iklits ^ iMock , 7 ^ Ms sdönils

Linkes Zsmki'IlMSi't
mit verstärkter Kapelle .

I_eitunZ : Kapellmeister tt ' lausckek .

llaliZseke » I-anäestkester.
Xitivocd . clea 7. jsniizr ISUI .

klu«iliili'»n>« in einem Vorspiel o . 2 /Vk!en v. R. «I'^ ibert.
kutanA 7 vlir . ^ 7.— Lndc nzcd >/,10 Udr .

k' nvgl ' SN ? !»».
lisiösomssZüd pucil«
«-- ?s»,NI>»ii. i!>!>>!t »i!l>»rsI>tt,0llvcrtllre » enciels-olm

Vl/a>zer im . SiiÄllS
f»i>i!>»i« ». <i. Opci' iiod»1 <i,r lM<sI . ZVie?crdeer
IsNiinio »s. 2 op. Z bearbeitet vov
L»rssste Qiopia

V>oiiii-Zolc>: KapeUmeiziei- H' Iallsckek
kl» »vi 6a, I!f,d i.attii,g , kosevlcrz »!
f>HtiiIi«>»s2»»cd»» Sinäine
>v»» kttimcn trj>»m«i>. Interme» » . . 'rrsasl ^tear
?»tp <>»rii <1 Operette L»?>i»n»» . . ^ iliöclccr
sii>il«u >-^ i5Zcd , '

Vorar ^ ^ eL ^ S !

Vs8 lZksisilivliö iZsmrI (5l:iissl8l(Zftk !I
veranstaltet am Zonnts " , lien 18 !» n ,
im Saale cker „ vnei t. «nitsn " ^ üklburx ,
eine

!Z
l°ll
s--!
L-I
°I

!Ä
IZ
IZ
I?i

>Z

G

ksrtellleier
mit an - ctilieLen ^ er ssnrunterbsltunA ,vir unsere Viitgliecler , sowie
Ze örige , zalilreick Lesuck einladen .

Ziislösiüiüig 2 ' /2 »^ - kegln» puiiilt 4 Illis.

tlsntattdvi ' 0 , X aupreclitsr . 21 . sele -
p !>on Z lto, auf ci ^m Vo unii
Ai - dvite -' aeilnets ^ Zst , tZIume« str . Z
I ei . k>M . in ciei i^aplertiaüölun ,
I.uci >vix - V^ ilkelmsir . Z, bei i^ errn
iSo » « ,», IVIaxau ^trüke 2Z , uncj bei cien
Vvi »ein » » «»nstÄ « «Ien .

Oer Vorztavä .
I. faöbencier .

H
Ä

Habe steisiort wagqon -
iveisr

Sbslwein
kill verkaufen , gebe auch
kleine Quant , ab . Bei
Anfragen Retvurmarke
erbeten .

Hugo « artmanu .
SandelSniann .

Krickingen . Amt Uebcr-

Ul

Z-' öZZ Z .
s 8 ? L 3 - ^ ^

^ Z. Z Z - ? ?

> i?

^ s ^ ^ s
x-

— '

. ^

Z

Vatteme »
iüt Taschen« im etn ».
und Wiederverkauf ,
birnnd ^ Qebinicke»

Waldb ^ e^ S.

MliililiteiiMi «
Lin spannenäes Drama aus 6em « iltZen Vesten in Z bitten .

Katurxetreue Lclnlcierung cl^z Lovvko ^ lebens . — l 'ollliiiline
l^eiters ^enen . — kei «je » pkercketiieben . — Vertolgune uncl
Üeberia » e >nes posrvvagens . — Die Nelclentat lies innizen

covbo > mäcicl >ens . — tterrlicke 8^ ener >en .

tiQr ^st ! er - ! iar »e ! Ie
unter l. eitunßi ckes tterm

KspsIImsistsr Vrsumsr .

IM ; äclie
N . OswaSd . Karlsruhe ,

? ll : üye » 5t? afte 4Ä .

vrima Ware
lelbstaefertigie
Waren in ver
schied . Preist ,bat abzugeben

Isril

Personen -
iZe, - Acic »
Lxpreüzut -
k' racbtZut -
Lt Aut -
Pos -

ntkernunzs - eiger
kür »Ile b»6isckcn lluct
-!>e » ic ltieeren <i?vtic>!en
, t»Iio»en »i»6 sntlullten im

!.sliäe8 !iaupt8t3ät ^ slzrulie.
btääti ^ctie kestkalle .
LonntsZ , 6en tt . Januar » nackw 4 Ukr

MiiZtler - lloiüeri .
^ U8kükren6e :

Kapelle lies I . IZa6 . kisiclisweiir -ScliLt ^ en .
keximents dir . N3 <l. eitung : ilerr Odermuzik -

meisler Walter kernksßen ) .
frsu Katklnka k^ suZebÄuer -pec ^ ,l <c>neert8änAerin
l-ierrOpernssngerttolmutk I^ euxebsuer >^ itgliecier
t-lerr Schauspieler u . Lflielieiter fritT ller ^ I cles kscl .
tlerr Musikdirektor Qeorx llokmann s i. ancies -

^Klavierbegleitung ). / tlieaters .

jexvei s :
Z Z0
2 20 ..
IM ..

Liutrittspreise (einsciil eglict , l.usibarlceitssteuer )
Ssa ! u . unt . (Zzier .e I . ^ dt , sowie tialkon l . limine
8aal u . unt . Oalerie II . ^ bt ., sowie 6alkon 2 u 3 lieike
- aal u unt . Oa erie Iii . Xt>l , sowie obere Oalerie
^ uker Lallion al e Glatze nickt numeriert .

WSrZsclkskSZdLtrzsd .
Kartenverlcsuki Donnerstlj 8 bis Samstzx , äen ll >. Januar ,
nackmitiaxs 6 t/kr , bei clou ^ usiksIienksncZiungen fr . voert ,
Xsiser ' traoe IS? (Ozissite cter fest alle ) unci î rit ? I^ ul er,
LckeXiiser u . 'Valä ' traäs ( >Vezts ? its 6er --' e^tkjile ) am Kon -
rerttsse nackmittass von Z U >r in cler fcstkaile (Ost - unä' Westseite )

Saal - un6 ( Zaiensättnung 3 Ulir .
^ uZanz ?ur oberen Qakrie über äie äuöeren Ireppen .

LeleZen von Platzen verboten .

lleZ tlZSIlllSl ! !»- UNll
?gztvesiie>!sSfüsö2ijeli

von a . klezer
? <-«>» 2 ivts ^k

»Vit ? cucrunz !-iu»cl>l»j>
ii»den i» tZuci- unä

pznicr znäliin -ien Z0» ii
bei ..«ndailiscti .Verliekl ».

vereinen
vnick un-t Verlsx !
L. IVlLlIei '»«:k«

Nofbuokii -ilz . m . b . N .
tlurlinik« !. I . >ittsr»!r. I

7llk!-llMi!t
Ms» IlSwA
lliierLttsiile ^ s. Isii!.
-.ml K.

' 5isiill8 - l.elim .
I l) ie erst ' Ttunäe cles

nenen l<U' 8U8 kil,6et
Dienstag , 6 . IZ. 6 .

l sl tt. ebenso ein extrs
Kursus kür Vor^e

^ sckritt . (^!euesielänrt )
^ ninel .iunxei können
noek ^e >«ae!,t v̂erUen
t<zpe !!enstr. IV.vormitt

Mze lUM
« !I ! <M

kMIle
Qeselikckattz <jrsma

in 4 Xkten init

^ 15reÄ ^ del

Moöer/le

Ä/MfKaAmMM

/ ca ^ /s/ -v/fo — / (a/ss/ -s ^ aSs 225

zeledNe
klüi !

ein rsi/en «jer film -
sckwank i » 4 Eliten

in welckem

NW cilkIMM
MdoMWAl ÜÜIA lMIlü
kür cirolli sie i< ui ?-

weil sorgen .

l) zs Trödlern cker
Hie unci cier kreien

lueb «
bearbeitet von

Ll >IU«UNI>
uiili L -tgvn >1 ^ «

in cier Titelrolle

ttülllMtr. ZZ

ver
zeürelkie
gW !üg

interessantes Aben¬
teuer cles Deister -

cketeiltivs
«ii

4 ^ l«te .

« ervorr »xen6e mx^I!-»-
k-ciic Illustration rturcb j
lt»s bc »!Iir«e Xvn? I
qi^ rtett unter l^ itunx ^

cle, X» eiiMeisters
S »» ln «n0tt » >'- l .ustspiel in Z kktei >

Lvss

l.ustspiel in Z ^ lcten.

!>» m«isnie
SjM - ll-M

Xomöäie
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